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Sonnabend, den 5. Oktober 1920 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften find 


Das Ausland zum Tode von Skrelemann. 
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Und des neralfekretär des Völkerbundes 


Naben dem Reichskanzler bereits tiefge⸗ 


Ender Eindruck in London. 
ungen engliſcher Staatsmänner 


Verluſt nicht nur für Deutſchland, ſondern auch 
für Europa.“ 

Lloyd George erklärte: „Der Tod Dr. Streſe⸗ 
manns ift ein ſchwerer Schlag für den 
Frieden Europas. Der 5. Min abe 


Briands Beileid. 


Paris, 3. Oktober. 


10 Uhr in de 
gen war ein großer erſöhner. Ich bin über 


die Nachricht von ſeinem Tode ſehr, ſehr betrübt. 
Den engliſchen Politikern, die mit ihm in Paris 
und bei den Völkerbundsverſammlungen in Genf 
zuſammentrafen, erſchien er ſtets als höchſt 
geniale und ſympathiſche Perſönlichkeit.“ 
andelsminiſter Graham bemerkte: „Die Nach⸗ 
richt hat allgemeines Bedauern erregt. Dr. Streſe⸗ 
mann e zweifellos die Idee des Zuſammen⸗ 
ſchluſſes der europäiſchen Staaten 
mit einem bemerkenswerten Wirklichkeitsſinn ver⸗ 
treten. Wenn er länger gelebt hätte, ſo würde 
er ſich ſicher bemüht haben, ſie in die praktiſche 
Politik aufzunehmen. Bei den langen Verhand⸗ 
lungen im Haag hat Dr. Streſemann der briti⸗ 
ſchen Auffaſſung, daß eine Regelung nicht auf 
Koſten Deutſchlands erfolgen dürfe, in warmen 
Worten —— Würdigung zuteil werden laſſen. 
Die britiſchen Delegierten im Haag und in Genf 
hoffen, daß es dem Nachfolger des Verſtorbenen 
elingen wird, die durch ſeinen Tod unter⸗ 
rochenen Arbeiten erfolgreich weiterzuführen. 
Lord Brentford erklärte: „Der Tod Dr. Streſe⸗ 
manns ift ein Ver luſt für alle Völker. 
Ich ſchließe mich Deutſchland in der Trauer über 
den Verluſt eines der größten Männer, den es 
ſeit dem Kriege hervorgebracht hat, an.“ 
Die erſte amtliche Beileidskundgebung 
war dem arbeiter parteilichen Partei- 
tag in in itg vorbehalten. Unmittelbar nach 
nung Sitzung nahm der Präſident, 
Transportminiſter Morriſon, das Wort, 
machte Mitteilung von dem Ableben des deutſchen 
N und erklärte, daß Streſemann 
nach Unterzeichnung des Verſaillers Vertrages, 
in ganz anſtatt dem Gedanken der Revanche nachzugehen, 
ein wird. in loyaler Weiſe mit den anderen Ländern 
Franzoſen als der ein⸗ ur einen ändigen Fri und ſo die Grundlage 


Botſchaft ein, um dem deutſchen 


feinen Beileidsbeſuch 


betonte, daß er den Tod um ſo mehr 
er mit Dr. Streſemann aus⸗ 


habe. 
erriot hat an den Reichskanzler 


u dem 


Sie mein tiefſtes Beileid 
Land betrifft, und 


Verluſt, der J 


chung. Wenn auch 
ſo war man doch gewöhnt, mit ihm 
nminijter im 


utſch⸗franzöſiſche Verſtän⸗ 
sten Jahre war jo aus: 


eſtellt, daß dieſe 

t nur für Deutschland, $ ima 

der beiden barſtaaten waren. 
jfijhe Preſſe — mit 
noch 
man doch 


idi“ — auch 


ür einen ſtändigen Frieden zwiſchen den Na⸗ 
tionen der Welt legte. Außenminister Henderſon 
ab dem Beileid der britiſchen Regierung in 
olgenden Worten Ausdruck: 

„Wir werden den Mut und die Geduld 
nicht ſchnell vergeſſen, mit denen der Ver⸗ 
orbene für den Eintritt Deutſchlands in den 
ölkerbund, für jene Politik, die wir nach dem 
Namen Locarno benennen, und für die allge⸗ 
meine Weltabrüſtung eintrat. Auch werden wir 
niemals die Geſchicklichteit und die 
taktvolle Art vergeſſen, die er als Unter- 
händler bewahrte und die weitherzige und groß⸗ 
zügige Vorſtellung, die er von den wahren Inter⸗ 
gen der Nationen in der modernen Welt hatte, 
r ſelbſt war ein echter Held des Fric: 
dens. Sein Tod ijt durch die Mühſal und Ar- 
beitsüberlaſtung der letzten Jahre beſchleunigt 
worden, deren Gipfel ſeine großartigen Be⸗ 
mühungen in Genf und im Haag bildeten.“ 

Auf Erſuchen des Vorſitzenden des Parteitages 
erhoben ſich die Teilnehmer zu mehr minuti⸗ 
gem ernſten Gedenken des verſtorbenen 
deutſchen Staatsmannes. 


Bundesrat Motta über Streſemann. 


Bern, 3. Oktober. 
Der Tod des Reichsaußenminiſters Dr. Streſe⸗ 
mann hat in der Schweiz allgemein Beſtürzung 
hervorgerufen und wird immer wieder als ein 
ſehr seepe Verluſt für Deutſchland 
bedauert. er Mitarbeiter der T.W. hatte Ge- 
legenheit, mit Bundesrat Motta zu ſprechen. 


Kundgebung in Genf. 


Genf, 3. Oktober. 


ndshaus, wo Dr. Streſemann 


at, tiefe Beſtürzung und 
enſach⸗ 
gen kam es heute vormittag zu 


ney Chapman, 
r. Streſe⸗ 
für Deutſch⸗ 


rthur Salter, 
beſonderen Verdienſte, die ſich Dr. 
als wirtſchaftlicher Berichterſtatter 
etätigung des Völkerbundes erwor⸗ 
Staatsſekretär Dr. 


im amen der 


Ableben Streſemanns als einen ſchweren Schlag 
für Deutſchland. Streſemann habe allgemein das 
Vertrauen der ausländiſchen Staats 
männer beſeſſen; ganz beſonders das Ver- 
trauen Briands ſowie der früheren und 
gegenwärtigen engliſchen Regierung. Streſemann, 


London, 3. Oktober. 
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ein Tod iſt ein 


ne in Berlin beauftragt, 
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Motta war ſehr erſchüttert und bezeichnete das ſch 


VOUS ELCH ÜNCELCEHLCLEES 


fo ſagte Motta, war anerkannt als ein fried- 
licher und verſöhnlicher Staats⸗ 
mann. Bei der letzten Rede des deutſchen 
Außenminiſters vor der Vollverſammlung des 
Völkerbundes hatte man das Senne, daß es ſein 
Schwanengeſang war. an ſah, b 
Streſemann nur mit großer Anſtren⸗ 
gung ſprechen konnte und daß nur fein Wille 
die ſchwere Krankheit bezwang. 

Bundesrat Motta hat die ſchweizeriſche Ge⸗ 
i der deutſchen 
egierung im Namen des Bundesrates und des 
geſamten Schweizer Volkes das tiefe Be⸗ 
dauern über den Verluſt Dr. Streſemanns aus- 
Auch Frau Dr. Streſemann ſelbſt 
at Bundesrat Motta noch ein perſönliches Bei⸗ 
eidstelegramm geſandt. 

Der ſchweizeriſche Bundespräſident Haab hat 
an den deutſchen Geſandten Dr. Müller an⸗ 
läßlich des Hinſcheidens von Dr. Streſemann fol⸗ 
P Beileidsſchreiben gerichtet: „Mit größter 
zeſtürzung habe ich die Nachricht von dem plötz⸗ 
lichen Helge den des Herrn Dr. Streſemann ver⸗ 
nommen. 5 2 mir ein Bedürfnis, Ihnen, der 
En nahegeſtanden hat, mein herzliches 

eile id auszudrücken. Der Verluſt dieſes ganz 
außerordentlich hervorragenden Staatsmannes 
bedeutet, zumal in der heutigen Stunde, ein 
ſchweres Schickſal für Ihr Land. Denn 
er hat es verſtanden, durch ſeine allgemein aner⸗ 
kannten Fähigkeiten Deutſchland wiederum die 
ihm zukommende internationale Geltung Rai 
rdteil 


ſchaffen und gleichzeitig unſerem ganzen 
durch die von ihm belol h 1 hu feine 
u t geförderte Politi die Hoffnung auf 


in Hin⸗ 
eid⸗ 


eine Wiedergeſundu 
gang macht daher au 
tragenden.“ 


Stimmen der Neunorher Preſſe. 
ER Neuyork, 3. Oktober. 
Alles Blätter bringen ausführliche Meldun 
über den Tod Dr. e und Dete 
eg Bilder des Entſchlafenen. In den 
rtikeln wird Streſemann als einer der füh- 
renden Staatsmänner bezeichnet und 
IM Wirken ausführlich gewürdigt. Streſemann, 
o erklären die Blätter, ſei einer der Haupt⸗ 
friedens macher geweſen. Angedeutet, zum 
Teil auch ausgeſprochen wird, daß der Kampf 
innerhalb der Parteien zu dem ſchnellen Tode 
beigetragen habe. „New Pork Herald“ und „New 
Dort World“ weiſen darauf hin, daß Streſemann 


zu eröffnen. 
uns zu aufrichtigen 


wegen ſeiner Fähigkeit, ſich politiſch umzuſtellen, 
vielfach der 2109 5 eorge Deutſch⸗ 
lands genannt werde. „New Vork Herald“ 


zerlegt das Leben Streſemanns in eine Vorkriegs⸗ 
periode des Wirtſchaftlers, eine Kriegsperiode 
des Nationaliſten und eine Nachkriegsperiode des 
Staatsmannes, die zu Locarno und zum Eintritt 
Deutſchlands in den Völkerbund geführt habe. 
Die Ereigniſſe hätten Streſemann von dem Ge⸗ 
danken der Wiedererrichtung der Monarchie ab⸗ 
8 „New Pork World“ weiſt darauf hin, 
treſemann habe offen ausgeſprochen, daß ein 
r gta ohne die Sozialdemokratie unmög⸗ 
1 ei. 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen 
zum Tode dr. Streſemanns. 


Paris, 4. Oktober. (R.) Die Morgenpreſſe be 
ſchäftigt ſich ſpaltenlang mit dem Tode Dr. 
Streſemanns und veröffentlicht zahlreiche 
Depeſchen aus allen Ländern über den Ein⸗ 
druck, den ſein Tod hervorgerufen hat. „Matin“ 
reibt: Das deutſche Volk hatte das Glück, in 
der tragiſchſten Periode einen wirklich weitſehen⸗ 
den Staatsmann zu beſitzen. Man wird jetzt ſehen. 
ob es, durch die Prüfungen und durch die Erfah⸗ 
rung gereift, ſich ſelbſt mit Klugheit wird führen 
können, indem es dieſem großen Miniſter einen 
würdigen Nachfolger ſtellt. ; 
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„Petit Pariſien“ jagt: Die Annäherung an 
Frankreich, die Streſemann verſucht hat, gelang 
ihm ſchließlich. Dieſe Annäherung war das 
große Werk jeines Lebens. weifellos 

unte er dazu nur gelangen, weil die ntereſſen 
Deutſchlands mit der Zeit nicht mehr mit den 
Intereſſen der Alliierten in Widerſpruch jtanden, 


Marcel Ray, der Streſemann ſeit zwanzig 
Jahren gekannt und geſchätzt hat, ſchreibt im 
„Petit Journal“: Wer Dr. Streſemann im ver⸗ 
gangenen Monat in Genf geſehen hat, wie er, 
mager und bleich, zwiſchen Sätzen nach Atem 
rang, den Blick ſtarr in die Ferne gerichtet, mit 
nachlaſſender Stimme, während ſeine Hand 
80 der hat dieſe Tragödie der Pflichterfül⸗ 
ung, dieſen arbeitſamen Todeskampf 
begriffen, befürchtet und verfolgt. 
Wer wird ſein Werk fortſetzen? Hoffentlich wird 
der richtige Mann in der Stunde der Not 
in Deutſchalnd erſtehen, damit die Heilung Euro⸗ 
ne weder unterbrochen, noch in Frage geitellt 
wird. 


Leon Blum ſchreibt im „Populaire“: Nicht 
nur Deutſchland, ſondern ganz Europa ver⸗ 
liert einen wirklichen Staatsmann, der 
ſeiner Epoche ſein Signum aufgedrückt hat. Muß 
man daraus ſchließen, daß ſein Verſchwinden 
große Veränderungen eintreten läßt? Ich glaube 
das, offen geſagt, nicht. 


Wiener Blätter zum Tode 


Dr. Streſemanns. 


Wien, 4. Ottober. (R.) Die ganze Wiener 
Morgenpreſſe würdigt weiter die Perſönlichkeit 
Fa a und feine Verdienſte um das Deut- 
ſche Reich. In der „Keichspoſt“ wird dargelegt, 


wie Dr. Streſemann ſich auf dem Poſten des 


Reichsaußenminiſters vom Polititer und Partei⸗ 
führer in kurzer oat zum Staatsmann preußi⸗ 
ſchen Zuſchnitts und internationaler Geltung ent» 
wickelte In den „Wiener Neueſten Nachrichten“ 
widmet der Obmann der großdeutſchen Volkspar⸗ 
tei, der dem verſtorbenen Miniſter parteipolitiſch 


nahe fehe Dr. Wotawa, Streſemann einen 
„Deutſch⸗ deen Trauer“ betitelten Nach⸗ 
ruf, der mit dem Satze ſchließt: „Die großdeutſche 


Voltspartei Oeſterreichs ſteht heute ſchmerzvoll 
und zu innerſt getroffen am offene Grabe eines 
Mannes, der das Beſte für ſein Volk gewalt 
und feine ganze reiche Perſönlichteit auf ⸗ 
geopfert hat.“ 


Die „Arbeiterzeitung“ ſchreibt u. a.: „Streſe⸗ 
mann war gewiß nur ein Vernunftseuropäer, wie 
er ein Vernunftsrepublikaner war; dennoch zählt 
er wie Briand und Beneſch zu jenen brauchbaren 
großen Nützlichkeiten, die heute Europas Politik 
beſtimmen. he, wenn das Werk dieſes ver⸗ 
nünftigen und modernen Vertreters der bürger⸗ 
lichen Welt den Anſturm der nationaliſtiſchen 
Borniertheit und der kapitaliſtiſchen Reaktion 
nicht beſtehen ſollte!“ 


Macdonalds Beileid. 


London, 4. Oktober. (R.) Vom Dampfer „Be⸗ 
rengaxia“ ſandte Premierminiſter Macs 
donald an den Reichskanzler folgendes Bei- 
leidstelegramm: „Nehmen Sie mein aufrichtigſtes 
Beileid zu dem großen Verluſt entgegen, den nicht 
nur Deutſchland, ſondern gong Kenne durch den 
Tod Ihres hervorragenden Außenminiſters er» 
litten hat, den als Freund zu betrachten es ein 
großer Vorzug war. 

* 


Berlin, 4. Oktober. (R.) Im Laufe des geſtri⸗ 
en Tages und heute vormittag ſind bei der 
ia weitere Telegramme eingetrof⸗ 
fen. So hat der engliſche Außenminiſter Hen⸗ 
derſon den Berliner engliſchen Botſchafter ge⸗ 
beten, der Reichsregierung ſein tiefſtes Beileid 
auszudrücken. Er betonte dabei, daß er den Tod 
des deutſchen Außenminiſters als einen per: 
ſönlichen Verluſt empfinde. Das Beiſpiel 
Dr. Streſemanns werde die 6 75 überdauern 
und eine a reng ein für alle, die 
das Friedenswerk zu Erfolgen führen wollen. 
An den Reichskanzler haben weiter geſchrieben 
der er Miniſterpräſident Venizelos, 
1 ey, der türkiſche Außenminiſter, der 
Berliner amerikaniſche Botſchafter Shur man, 


Nuntius Pacelli, der belgiſche Geſandte ſowie 


der frühere Miniſterpräſident Baldwin. 
der engliſchen Preſſe wird dem Dahingeſchiedenen 
gobe Anerkennung gezollt. Ein konſervatives 
latt erklärt, daß Dr. Streſemann in der Er⸗ 
innerung fortleben werde als der Staatsmann, 
dem es gelungen ſei, Deutſchland wieder den ihm 
gebührenden Platz unter den großen Nationen 
zu erkämpfen. Der engliſche Außenminiſter Hen⸗ 
derſon wird heute abend eine Rede über 
Streſemann halten. Die Rede wird von allen 
engliſchen Stationen verbreitet werden. 


Warſchau, 4. Oktober. 

Der Tod Streſemanns hat hier einen ganz 
ungewöhnlich tiefen Eindruck gemacht. 
Man wird es begreifen, wenn man ſich daran er⸗ 
innert, wie Streſemann, der geſchickte und über⸗ 
aus kluge Gegenſpieler Polens, in deſſen Beſtre⸗ 
ben es lag, einen Sicherheitsvertrag für die 
deutſch⸗polniſchen Grenzen zu ſchaffen, ante 
wurde. So wird man begreifen, welche Bedeu⸗ 
Far gie dem Tode dieſer Perſönlichkeit zu⸗ 
chreibt. 

Sämtliche Blätter widmen dem Verſchiedenen 
ganz eingehende Nachrichten, und ſelbſt Blätter, 
die ihn bis dahin bekämpft hatten, wie zum Bei⸗ 
ſpiel der „Kurjer Warſzawfki“, erkennen heute an 
ſeinem Grabe rückhaltlos die Bedeutung dieſes 
Staatsmannes an. So jagt der „Kurjer War- 
ſzawſti“: „Seine Popularität in Deutſchland hat 
ſich auf ganz feſte Grundlagen geſtützt, und die 
Bilanz ſeiner Politik der Verſtändigung iſt groß⸗ 
artig. Welch ein Anterſchied zwiſchen dem Tage, 
an dem franzöſiſche Truppen die Ruhr überſchrit⸗ 
ten, und dem heutigen! Was für eine Aende⸗ 
rung! Die Rheinlandbeſetzung ift faſt volf- 
ſtändig aufgehoben, und das bedeutet viel. 
Von einer Militärkontrolle ſpricht niemand mehr. 
Nach den Erleichterungen des Dawes⸗Planes er⸗ 
hielt Deutſchland eine neue Zahlungsverminde⸗ 
rung im Poung⸗Plan. Im Verlaufe von ſechs 
Jahren hat ſich Deutſchland eine geleichbe⸗ 
rechtigte Stellung in Europa er⸗ 
obern können und in bedeutendem Maße 
die internationale Bewegungsfreiheit erlangt. 
Der Glaube Deutſchlands an Streſemann iſt 
vollauf berechtigt.“ ö 


Das Regierungsblatt „Epoka“ rühmt ebenfalls 


die große Geſchicklichkeit und Klug⸗ 
heit Streſemanns und erwähnt hierbei, daß 
ſchon ſieben Jahre nach dem Verſailler Vertrag 
Streſemann den Nobelpreis für den Frieden 
erhielt. 

Selbſtverſtändlich fehlt es auch nicht an Aeuße⸗ 
rungen, die Streſemann ſeine angeblich gegen ein 
Oſtlocarno gerichtete Politik nicht vergeſſen kön⸗ 
nen. So ſchreibt der bekannte Abg. Stronf fi 
in der „Gazeta Warſzawfka“, daß eines der Haupt- 
ziele von Streſemanns Politik die Ritun 
gegen Polen geweſen ſei. Dies habe ig 
Ihon deutlich in Locarno gezeigt und in 
Verſuch, Beziehungen zu Rukla her 
Dies ſei wieder hervorgetreten in der ſtändigen 
Bekämpfung, die er Polen auf internationalem 
Gebiet habe angedeihen tollen, vor allem im Hin⸗ 
blick auf die polniſchen eſtgrenzen. In 
ähnlichem Sinne äußert fih. der „Rurjer Por.“ 

* 


dem 
ſiellen. 


Mit gewiſſen Befürchtungen ſieht man hier in 
Warſchau der Möglichkeit entgegen, daß ein Zen⸗ 
trums vertreter den oſten des 
Außenminiſters in Deutſchland beſetzen 
könnte. Mit großer Erleichterung war in War⸗ 
ſchau der Rücktritt des Herrn Dr. Hermes von 
ſeiner Stellung als Vorſitzender der deutſchen De⸗ 
legation aufgenommen worden, und man iſt er⸗ 
freut darüber geweſen, Roj der deutſche Geſandte 
Rauſcher, deſſen Politik hier allgemeine Aner⸗ 
kennung findet, die Verhandlungen fortführen 
ſoll. Man befürchtet aber, 80 Rauſcher in Berlin 
zurückgehalten und die Be etzung des Außen⸗ 
miniſterpoſtens durch einen Zenkrumsvertreter, 
Herrn Prälaten Kaas, die Handelsnertragsver⸗ 
handlungen einen Aufſchub erleiden könnten. 

8 A aat o 


Schon im Laufe des geſtrigen Vormittag: 
der Chef des diplomatischen Peace Se 
mer, eine Trauerviſite in der deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft gemacht, und Außenminiſter 
hat an Frau Streſemann ſowie an den f 
. herzliche Beileidstelegramme gez 


” Bofnifche Stimmen. - 


Der „Kurjer Poznanfki“ pa zum Tode 
Saen ae folgenden Artikel: „Der Tod des 
deutſchen Außenminiſters Dr. Guftan Streſemann 
iſt ein Ereignis von großer Bedeutung. 
Er ijt eine Ueberraſchung, obwohl nem Jø län⸗ 


ale ki 
ſchen 


gerer Zeit im allgemeinen von ſeinem ſchlechten 
Geſundheitszuſtand wußte. Für Deutſchland iſt 
es ein ſchwerer Verluſt. 
Miniſter Streſemann 15 der eigentliche öp⸗ 
fer und Vollſtrecker der Politik, die Deutſchland 
ſeit längerer Zeit von einem Erfolg zum anderen 
führte. Streſemann orientierte vortrefflich 
in den Nachkriegsverhältniſſen und den Stim⸗ 
mungen in Europa. Er kannte aus eigener 
Praxis die Wirtſchaftsprobleme und hatte gin 
lung mit den betreffenden Kreiſen. Die deutſche 
Politik beſchloß er auf die Parole des wirtſchaft⸗ 
lichen Wiederaufbaus Europas u ſtützen 
durch er Verbündete in ſtarken irtibat 
nicht nur des eigenen Landes, ſondern auch des 
Auslands fand. Zugleich hat Streſemann 
ausgezeichnet die kriegsfeindlichen Strömungen 
in der ganzen Welt ausgenutzt. Die Kriegsmüdig⸗ 
keit war in manchen alliierten Ländern, wie z. B. 
in Frankreich, vielleicht noch größer als 
in Deutſchland. (2) Streſemann ſah ein, 
daß eine Betonung der militariſtiſchen und 
Vergeltungsbeſtrebungen unter ſolchen Umſtän⸗ 
die Meinung der ganzen Welt gegen Deutſchland 
richten und zu einer rückſichtsloſen Anwendung 
aller Sanktionen führen mußte, die der Ver⸗ 
ſailler Vertrag gegen Deutſch and vorſah. Das 
Anſchlagen eines friedlichen und ver 
ſöhnlichen Tones dagegen, die Beto⸗ 
nung der Gemeinſamkeit der deut⸗ 
ſchen Beſtrebungen mit den Beſtre⸗ 
vungen der ganzen ztovilifierten 
Welt, die danach ſtrebte, um jeden Preis 
‚eine e der Kataſtrophe vom 
Jahre 1914 zu vermeiden, mußten in kurzer 
Seit eine große TRIER in der Welt⸗ 
meinung zugunſten Deutſchlands hervor⸗ 
rufen, und dies noch ſchneller, je mehr die euro⸗ 
päiſchen Völker, die den Frieden wollten, ermüdet 
und geneigt waren, ſelbſt zu einem Schein des 
Friedens zu greifen, um nur eine pfychiſche 
Entſpannung zu erreichen. 


die erlangten 


streifen 6 


* Pojener Tageblatt <e 
Varſchau zum Tode Strejemanns. 


(Telegramm unſeres Varſchauer Berichterſtatters.) 


Daher lenkte Streſemann mit ganzer Energie 
die deutſche Politik in Friedens bahnen. 
Bald ſtand er denn auch vor dem angenehm ent⸗ 
täuſchten Europa in der Rolle des „ehrlichen 


Kaufmanns“, der ſich nach dem Bankerott 


doch bemüht, ſeine Schulden zu bezahlen, 
und nur die Gläubiger um ihren Beiſtand in 
dieſer für ihn ſo ſchwierigen Sache bittet, um 
mögliche Erleichterungen, darum, daß man ihn 
wieder in ihren Kreis aufnimmt und 
ſein Unternehmen ſo weit von der Zwangsver⸗ 
waltung befreit, MA es wieder Einnahmen 
bringt und zahlungsfähig wird. 

Dieſe Politik war nicht leicht für Streſe⸗ 
mann. Er ſtieß dabei ſogar weniger auf Schwie⸗ 
rigkeiten im Auslande als in arte 
land ſelbſt. r die deutſchen Verhältniſſe 
kennt, wer ſich die wirklichen deutſchen Stim⸗ 
mungen klar vor Augen führt, der muß tatſächlich 
die Energie bewundern, mit der Streſemann 
ſeine Politik dem deutſchen Volke aufzuzwingen 
vermochte. Er tat es mit Bitten und Dro⸗ 
Banden den Vernünftigeren ſagte er es im 

ertrauen, für die breiten Maſſen zählte er 
Erfolge in Reden und Artikeln auf, 
obwohl er das ungern tat, weil er ſich darüber 
klar war, daß er damit ſeiner Politik nach außen 
N Noch vor kurzem hat Theodor Wolff 
m „Berliner 7 ei eine lange Unterredung 
mit ihm über die Haager Konferenz veröffent- 
licht, wo Streſemann ſich gegen die Vorwürfe vers 
teidigt und eine lange Reihe der deutſchen Er⸗ 
folge ani 7 ihrer Betonung er durch die 
Rückſichtsloſigkeit der Oppoſition gezwungen war. 

Dieſe Erfolge waren wirklich von größter 
Bedeutung: Der Eintritt Deutschlands in 
den Völkerbundsrat, dazu noch mit einem 


tändigen Sitz, Locarno, Haag, Verringerung 
E hen 5 Räumung des Rhein 
andes 


Wir wiſſen natürlich, was wir von 
der Aufrichtigkeit der Verſöhnungs⸗ 
perita Streſemanns zu denken ha⸗ 

en. Es gab Augenblicke, in denen ſeine Natur 
um Ausbruch kam B. in Genf bei dem 

erühmten außldtan während ber Sebe 
des Miniſters Zaleſkti. Man H gone ihn mit 
Bismarck, — in mancher Hinfiht mit Recht. 
Aber es war kein Bismarck nach dem Siege, ii 
dern ein beſiegter Bismarck, und deshalb 
„friedlich“. Es war ihm in dieſer Rolle zwei⸗ 


ellos drüdend und un behaglich, aber er 
harrte aus, trotz der Vorwürſe und des Feld⸗ 
olitit, der in letzter Zeit Des 


uges gegen ſeine 
. wieder ein ſtarkes Ausmaß ange⸗ 

Ob ſich ein Nachfolger finden 
wird, der mit gleicher Energie und Geli ichkeit 
die Naubinſtin e des deutſchen Volkes zu maskie⸗ 
ren wei, wird noch zeigen. Dieſes Volk ver⸗ 
liert in ihm jedenfalls einen ſeiner befähigte⸗ 
ſten und hervorragendſten Politiker, 
einen Mann, der in ungemein ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen die bedrohlichſten Folgen des 
verlorenen 7 5 * für Deutſchland zu liqui⸗ 
dieren verftand.“ 


Hier wird aljo die Friedenspolitik Strejemanns 
en 


nommen hatte. 


dem übrigen friedensfeindlich 
Deutſchland“ gegenübergeſtellt. Eine ſehr 
beliebte Gegenüberſtellung! 


Der ſanierte „Dziennik 1 ſagt: „Der 
Tod des deutſchen Außenminiſters iſt ein politi⸗ 
ſches Ereignis von ungeheurer Bedeu⸗ 
tung, nicht nur für Deutſchland ſelbſt, ſondern 
für die geſamte europäiſche Politik. Die 

aager Konferenz war die Realiſierung des po⸗ 
1 I mms Deutſchlands, zu dem gerade 
er — land nach dem in 2 fler Bankerott⸗ 
unternehmen des 
gabe des paſſiven Widerſtandes in der 
ntihädigungfrage, der die Be cung des Ruhr- 
e We 


ebiets zur Folge hatte und lt vor die 
1 e Krieges 


ahres 1923 rte. Die Auf: 


elite, 
verdankt Deutſchland vor allen Dingen ihm, und 
das bleibt ein ewiger Titel des Dankes, den ihm 
ſein Vaterland ſchuldet. 

Sein Programm, die fog. „Er füllungs⸗ 
politik“, geriet im Augenblick der Realifierung 
im Haag ins Feuer desrückſichtsloſeſten 
Kampfes der inneren e Hugenbergs 
und feiner mächtigen Anhängerſchaft 
Dieſen Kampf kann Streſemann nicht mehr zu 
Ende führen. 
koche 5 Streſemann war als re ng im 
Leiter der deutſchen Außenpolitik, 1 ie ſein 
Name zum Pr iplomat 
der neuen u le. Mat. nioa Poſten ent- 
wickelte er eine jo rege und umfangreiche, für 
Deutſchland in ihren Folgen ſo 3 
Tätigkeit, daß man ihn in den Kreiſen ſeiner 
Anhängerſchaft, was das Wohl Deutſchlands be⸗ 
trifft, ſelbſt mit Bismarck vergleicht. Die 
eſchichte wird zeigen, ob dieſes Urteil rich⸗ 


tig iſt. 

Ein ſchwacher Punkt feiner Politik war 
ſtets das Verhältnis zu Polen. Guſtav 
Streſemann zeigte Polen gegenüber einen Haß( ?), 
der in den Kreiſen erworben war, in denen er 
je bewegte, und mit Mühe von der 

eberlegung gehemmt wurde. Sein Auf⸗ 
treten in Lugano, in Genf und Madrid 
ijt noch in friſcher Erin nerun Als ver⸗ 
antwortlicher Leiter der deutſchen Politik trägt 
er die Verantwortung für den deutſch⸗ 
polniſchen Zollkrieg, den er au 
lich guthieß, und alle ungünſtigen Folgen 
für Deutſchland. Daß er uns mit dieſem 
N gedient hat, das iſt nur ein Beweis 
dafür, daß trotz des Regierungswechſels in 
Deutſchland und trotz der W eg nach 
dem Kriege weder jein iplomaten⸗ 
dienſt, noch er ſelbſt ſich vor demalten Feh⸗ 
ler der deutſchen Diplomatie zu 
ſchützen vermochte, nämlich der Verkennung 
des Gegners und dem Mangel an poli⸗ 
tiſchem Inſtinkt. (11?) 


ramm wurde, ein 


Politit, fiel von einem Fehler zum 
andern. Ihre Krönung war nach langjähriger 
propagandiſtiſcher e die Aufrol⸗ 
lung der Frage der nationalen Min⸗ 


Seine polniſche, beſſer gelagt Fee e straße, 


„mann befragt. 


perjöns | f 


deulſche Wähler und Wählerinnen! 


Am Tage der Stadtverordnetenwahlen, Sonntag den 6. Oktober werden in der Stadt 
Poſen folgende Auskunftsſtellen eingerichtet: 
„Geſchäftsſtelle des Deutſchen Wahlausſchuſſes, Waly Leſzezynſkiego 3, Tel. 2157, 
robla 1, Tel. 5234, 
Gemeindehaus der St. Paulikirche, Waly Jana III, Nr. 8, Tel. 1737, 
Gemeindehaus der St. Petrikirche, ul. 
. Gemeindehaus der St. Lucaskirche, ul. Szamarzewſkiego 3, Tel. 6970. 
. Gemeindehaus der Chriſtuskirche, ul. Spokojna 13, Tel. 6329, 


. Gemeindehaus der Kreuzkirche, 


9 m 


Gemeindehaus der St. Matthäikirche, 


8. Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblatts“, Zwierzyniecka 6, Tel. 6105, 6275. 


Die Auslunſtsſtellen find am Wahltage von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Dort find Stimm“ 
zettel zu haben, und die Wähler erhalten dort jede Auskunft. ; 


Deutſcher Wahlausſchuß Poſen 
Waly Leizczynftiego 3, Tel. 2157. 
ä — ' ⁵)5P ee ATA aeaa Pe ET 


derheiten mit einer ausdrücklich gegen 
Polen gerichteten Schärfe und dem versteck 
ten Ziele, die polniſche Stellung auf inter⸗ 
nationalem Boden zu ſchwächen, um dadurch 
die Vorbereitungen zur Aufrollung der Frage der 
Weſtgrenzen zu ſchaffen. 

Der endgültige Beweis des Fiaskos 
dieſer Politik war die faſt einmütige Wahl 
Polens in den Völkerbundsrat, und ein Doku⸗ 
ment dieſes Fiaskos, direkt in der Min⸗ 
derheitsfrage war, die kühle Behandlung der 
deutſchen Anträge durch die maßgebenden Fakto⸗ 
ren in Genf. (Dabei hat Deutſchland für 
Wiederaufnahme Polens in den Rat geſtimmt, 
ſo daß alſo dieſe Behauptung Schwindel iſt. Red.) 

In Miniſter Streſemann hatten wir einen be⸗ 
fähigten Gegner, der ſeine Schritte wohl 
bedacht hat, der aber, was die polniſchen Angele⸗ 
genheiten betrifft, dem Fieber ſeiner natio⸗ 
naliſtiſchen Umgebung erlag. Daher 
feine häufigen Fehler, daher die fonder: 
bar verfahrene Lage auf dem Gebiete der 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
ver handlungen. Als einen um enge Vater⸗ 
land verdienten Mann haben wir ihn ſtets zu 
ſchätzen gewußt.“ 

Der „Il. Kurjer Codz.“ ſchreibt folgendes: 
„Der Tod des größten Staatsmannes des Nach⸗ 

riegsdeutſchlands wird nicht nur von dem Teil 
des deutſchen Volkes betrauert, deſſen geiſtiger 
Führer der verſtorbene deutſche Außenminiſter 
war und der, durch die ſchweren ie e aties 
gen belehrt, heute ſich zu einer Politik der inter⸗ 
nationalen Verſtändigung bekennt, ſondern auch 
das internationale Lager der Verfechter 
der Friedensidee, zu deſſen hervorragendſten Mit⸗ 
arbeitern der Verſtorbene gehörte. Wir haben 
oft in dem 3 und verantwortungsvollen, 
e den poln — N politiſchen Korreſpondenten in 
eutſchland beſonders undankbaren Dienſt, die 
Schattenſeiten der Außenpolitik Deutſch⸗ 
lands und die ſelbſt in der Kammer des deutſchen 
u verborgen liegende ernſte Ge⸗ 
ahr für den Frieden, die in der Aufrecht⸗ 
erhaltung der Reviſionsidee beſteht, zu 
15 nen gehabt. Aber tong auf den dunk⸗ 
en Bildern ift ſtets als heller Punkt die 
erſönlichkeit des iniſters Streſemann 
ervorgetreten, als eines Mannes, deſſen perſön⸗ 
iche Vorzüge und aufrichtige Friedens⸗ 
ideale eine volle Gewähr für eine 
ſolche Entwicklung der internatio: 
nalen Beziehungen gaben, Paj man 
ernitere r nicht zu befürch⸗ 
ten brauchte.“ 
— — 


Beotſchaftsrat Dr. Rieth 


zum Code dr. Streſemanns. 


Paris, 4. Oktober. (R.) Der „Excelſior“ hat 
eine Reihe hervorragender franzöſiſcher und aus⸗ 
ländiſcher Politiker und Diplomaten nach ihrer 
Anſicht über die Folgen des Todes von Dr. Streſe⸗ 
otſchaftsrat Dr. Rieth, der den 
auf Urlaub befindlichen deutſchen Botſchafter von 
Hoeſch vertritt, erklärte: Der Tod Dr. Streſe⸗ 
manns iſt ein großer Verluſt für Deutſch⸗ 
land. Seine Autorität, ſein duschen und das 
Vertrauen, das er ſowohl in deutſchen wie aus⸗ 
1 . Kreiſen erworben hat, werden für die 
ukünftige Führung der deutſchen Außenpolitik 
ſchwer zu erſetzen ſein. Wir in der deutſchen 
Botſchaft in Paris waren ſeit mehr als ſechs 


ahren in eriter Linie mit feinem Werk der 


deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung verbunden, dem 
der perſtorbene in eine ganzen 
Kräfte gewidmet hat, ohne die ſeiner Ge⸗ 
ſundheit drohenden Gefahren zu achten. Das 
große Verdienſt Streſemanns beſteht nicht allein 
arin, in der ſelbſtgewählten Aufgabe Erfolg ge» 
habt zu haben, ſondern auch darin, in der 
Ueberzeugung des deutſchen Volkes 
die otwendigkeit verankert zu 
* ben, die Politik zu verfolgen, die er mit 
artnäckigkeit verteidigt hat. Sein Nachfolger 
wird nur eine ut fortſetzen können, die die 
ungeheure Mehrheit des deutſchen Volkes unter⸗ 
tüßt und weiter fortzuſetzen verlangt. 


——— 


Staatsbegräbnis. 


WTB. meldet: 


Es gilt nunmehr als ſicher, daß das Reichs⸗ 
kabinett en nachmittag das Staatsbegräbnis 
für Dr. Streſemann beſchließen wird. Die 
1 erfolgt auf dem alten Luiſen⸗ 
HKädtifhen Friedhof an der Bergmann: 
raße, und zwar nicht vor Montag. Die 
Einzelheiten der 0 murden heute mittag 

e 


in einer Beſprechung zwiſchen Reichsminiſter Se⸗ 


verin * Staatsſekretär Zweigert und Reichs⸗ 
kunſtwart Dr. Nedslob beſprochen. 


Sw. Jozefa 2, 


Wierzbiecice 45, Tel. 3685, 


Es ilt danach anzunehmen, daß die ſterbliche 
Hülle Dr. Streſemanns im Plenarſitzungsſaal des 
Reichstags, der Stätte ſeiner langjährigen Wirt 
ſamkeit, aufgebahrt wird. Von der Beiſetzung 
wird dann im n eine 1 Trauer 
kundgebung ſtaktfinden. an ſieht eine 
grobe eteiligung an der Beiſetzung voraus un 

eabjihtigt deshalb die Ueberführung jo zu en 
ſtalten, daß möglichſt weite Kreiſe Gelegenhe! 
haben, von dem verſtorbenen Staatsmann a 
ſchied zu nehmen. Bevor der Wagen mit dem 
Sarkophag fih in Bewegung ſetzt, werden voraus“ 
ſichtlich am Reichstagsgebäude die letzten MD 
ſchiedsworte geſprochen werden. 


— — 


Schwerer Autounfall des 
polnischen Außenminiſlers 


Warſchau, 4. Oktober. (Eig. Telegramm.) 
Außenminiſter Zaleſti hat geſtern einen Aut 
unfall gehabt, der ihm beinahe da 
Leben gekoſtet hätte. Er fuhr auf einen 
Chrysler in Begleitung zweier Herren au 
der Landſtraße zwiſchen arſchau und ile 
wici Vor ihm fuhr ein anderes Automo daß 
Dieſes verlangſamte feine Geſchwindigkeit, ſo 15 
der Chauffeur des Zaleſtiſchen Autos vorbe fi 
ujahren ſtrebte. Nun zeigte ſich plötzlich e at 
k erdefuhrwert, das vorher nicht ſichtba⸗ 
Der Chauffeur hielt mit ſolcher Schnellig 

keit an, daß ſich das Auto Überſchlu 
Jun und die beiden Herren kamen unter 
uto zu liegen. Die Inſaſſen des eriten Autos 
jowie einige Bewohner der umliegenden Häuſe 
eilten A zur Hilfe. ie hoben 
ſchmeren Wagen in die Höhe und zogen die d. 
erren hervor. qom einen jhmere" 
ruch des Schlüſſelbeins da 
getragen. Die beiden anderen Herren tamig 
mit e A n Verletzungen davon. Ein role 
erbeigeeiltes Auto fuhr die Verletzten in ihr 

oh nungen. 


Um den poſener Wojewoden. 


2 Warſchau, 4. Oktober. (Eig. Telegramm, 

Wie verlautet, wird für den zurückgetretenen 
Wojewoden von Poſen Graf Roger lige 
ezyüfki in Ausſicht genommen. Die endgih g 
Entſcheidung wird jedoch noch getroffen wer 


Das Budget. 


Z Warſchau, 4. Ottober. (Eig. Telegramm, 


n 
Das Haus, 


war. 


FH 


AN : nter $ A it + aiten. Das wdr 
t ſich gänzlich in den Grenzen des vor 6 
b 12 apt die Summe von 2930 000 000 
2 940 000 000 zk. r 


60. Geburtstag 

des Oberpräſidenken Sieht: poe 

Am 5. Oktober begeht der Oberpräſine Zieht 

Provinz Ditprsuben, Juſtizrat Dr. Ern perei 
lam 60. Geburtstag. Dr. Siehr ſteht 

eit einer Reihe von Jahren der Prov 

waltung Oſtpreußens vor und hat 

ſchwierigen Verhältniſſen der von 

abgetrennten Provinz wiederholt be 


Gottes Jürſorge. 


Erntefeſt, Erntedankfeſt! Wie 
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im Vorbeigehen hörte: 
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einem 
ner zählt ſie wunderbar.“ 


Mir 
file 


t der göttlichen Fürſorge. 
Falter 
l bielchtet euch nicht. 
M Sperlinge (Matth. 10, 28—31). 
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u ch 
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it in, der da den Mut verliert. 


K n 

wip ur. Sollte er uns 

Ung hn Bitten: Unſer 

Ihn eulte? Alle eure 
aig Er ſorgt für euch! 


Poien. den 4. Oktober. 


Glatte Worte find ein Dedel der Um: 


wahrheit 


— — 
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färbun 
biges 8 
Wieſen und Feldern hin, hellgelb ſchimmert dort 
das Laub der Birken aus einem Hain oder von 
einer Anhöhe, zwiſchen dunklen Fichten leuchtet 
zitronengelbes Laub, Kirſchbäume, Ebereſchen und 
Sauerdorn haben ſich einen ſcharlachroten Mantel 
umgetan. Das Hellgelb der Hainbuchen ver⸗ 
miſcht ſich mit dem Dunkelgelb und dem Kupfer⸗ 
braun der Rotbuchen, rot leuchtet der Ahorn, 
braunrot die Bergeſche; aus Gärten, von e 
Mauern und Lauben glänzt das feine Rot des 
wilden Weines, orangenfarben ſind die Blätter 
der Eſpe, weißgrau die der Silberpapnel ; 
Am abwechflungsreichſten iſt das Farbenſpiel 
der Eichen. Bei dieſen Bäumen drängen ſi 
die verſchiedenſten Farben hervor. Hier ſteht 
eine Eiche, die ein lebhafes Gelb zeigt, bei einer 
anderen geht das Gelb ins Rötliche hinüber, 
braunes Blattwerk wechſelt mit ſolchem in der 
Purpurfarbe ab. Auch die Sträucher wollen bei 
dieſem Faxbenſpiel nicht fehlen. Ueberall drau⸗ 
ken am Waldesrand, im Innern der Wälder, an 
Wieſen⸗ und Feldwegen ſchimmert das Rot der 
Brombeer⸗ und Heidelbeerblätter, ſcharlachrot 
ſind die Blätter des Berberitzenſtrauches, dunkel⸗ 
violett die des Liguſters oder Tintenbeerſtrauches. 
Beſonders in gemiſchten Wäldern und Hainen, in 
Gärten und Parkanlagen mit mancherlei Bäumen 
nud Sträuchern, zeigt ſich oft das Farbenſpiel 
in der ſchönſten Weiſe, ſo daß man vom Heroſt 
als Maler ſprechen könnte. Wie fein hebt ſich 
das Gelb des einen Baumes von der Bronze: 
farbe, vom Dunkelbraun oder vom Rot der an⸗ 
deren ab. Bringen Frühling und Sommer nur 
Farbentupfen hervor, ſo ſieht eine Herbſtland⸗ 
chaft oft aus, als hätte ein Künſtler mit einem 
Rieſenpinſel gearbeitet, als wären ganze Far- 
benbottiche über die Natur ausgegoſſen worden. 
Schönheitsſinnige Gärtner wiſſen dies auch 
heute ſchon bei der Anlage von Gärten und Parks 
auszunutzen. Sie pflanzen in geſchickter Ab⸗ 
wechſlung Bäume nebeneinander, die ihre Blät⸗ 
ter zu den verſchiedenſten Zeiten verfärben und 
die auch die mannigfachſten Farbenabläuterungen 
zeigen. Bäume, deren Blätter ſchon frühzeitig 
gelb, braun oder rot werden, erhalten einen 
intergrund von Bäumen, deren Blätter im 
erbſt lange grün bleiben, Bäume, die ſich im 
erbſt ein bronzefarbiges Kleid anziehen, werden 
flankiert oder eingerahmt von anderen, die ſich im 
Herbſt einen rötlichbraunen Mantel überwerfen 
inmitten von hellgelbem Laubwerk hebt ſi 
dunkelviolettes oder organgenfarbenes ab, immer: 
grüne Pflanzen ſtehen wie zum Tanz aufgereiht 
um einen hohen Stamm, aus deſſen Aſtwerk ein 
attes Rotbraun leuchtet. Aber die Farben⸗ 
chönheit des Herbſtes iſt nicht immer gleich, nicht 
an den einzelnen Bäumen und nicht in den ein⸗ 
zelnen Jahren. AUnterſchiede zeigen ſich je nach 
der Witterung und auch nach dem Standort. Ein 
ſchöner trockener Herbſt bringt feinere, mehr 
leuchtende Farbentöne hervor als ein naſſer, lä 
jedoch auch das Laub früher abfallen. Ein naſſer 
Herbſt bringt Farben in weniger hervortretenden 
Nüancierungen, gibt jedoch der Herbſtfärbung 
einen längeren Beſtand. Am wenigſten ſchön und 
an kürzeſten iſt die Laubfärbung in einem naſſen 
und eh 1 Herbſt, denn dann werden 
die Blätter bald von den Bäumen geriſſen. 
. iſt es ein Unterſchied, ob ein Baum frei 
und der Sonne zugewendet ſteht oder ob er im 
Schatten agg e muß. ee ſtets von 
der Sonne beſchienene Bäume auf trockenem 
oden haben immer ſchönere Färbungen, als 
Bäume, die im Schatten und auch auf feuchtem 
Boden ſtehen. Auch die geſamte Witterung des 
vorausgegangenen Sommers iſt nicht ohne Ein⸗ 
uß. 


edoch nicht nur die herbſtlichen Blätter zeigen 
ein buntes Farbenkleid, jetzt ſind auch die Beeren 
vieler wildwachſenden Sträucher gereift und 
ſchimmern in mancherlei Farben. Weiß leuchten 
die Beeren vom Schneeballſtrauch, ſchwarz die 
Beerenbüſchel des Holunders, der wilde Wein 
hat ſeine blauen Beeren hinausgeſtreckt, wie 


viele wundervolle Einzelzüge aus dem Leben und 
der Legende des Heiligen. Wo berichtet wird, 
wie Wenzel durch Feld und Weingärten geht, um 
Aehren und reife Früchte einzuſammeln, um das 
Abendmahl mit Brot und Wein daraus zu be⸗ 
reiten, oder wie er in ſtrenger Winterkälte einem 
einſamen alten Mann in ſeiner kalten Hütte 
Reiſig zuträgt und ein Herdfeuer anmacht, eine 
Geſchichte ganz ähnlich der, die von St. Julian 
berichtet wird, der einem frierenden Alten ſeinen 
Mantel reichte. Von einer echten, heißen Men⸗ 
chenliebe durchdrungen, hat dieſer junge König 
och auch den Weitblick des * ers beſeſſen, 
indem er ſein Volk und Land nicht nutzlos in 
mörderiſchen Kämpfen, mit der Uebermacht auf⸗ 
reiben ließ, ſondern in kluger Erkenntnis der 
Kräfte ſich in den Reichsverband einzu⸗ 
gliedern 5 je und fo das böhmiſche König- 
tum und ſein Volk zum vornehmſten Lehen des 
Heiligen Reiches erhob. 


In Bunzlau an einem (vermutlich dem 28.) 
Septembertage des Jahres 929 erfüllte ſich ſein 
Shidjat 1 be ürſt, der die Gefängniſſe refor⸗ 
mierte, der die Galgen beſeitigte, „weil ſie das 
Volksgemüt verrohen, ſtatt den Abſcheu vor dem 
Verbrechen zu erregen“, und der die Tortur als 
Mittel des Gerichtsverfahrens verwarf und fo 
den großen Rechtsreformern des 18. Jaherhunderts 
und einem Friedrich dem Großen weit voraus⸗ 
gino, wurde von feinem eigenen Bruder, 
ei dem er unter dem Schutz des ER 
Gaſtrechts zur Feier des Feſtes von St. Sosmas 
und St. Damian im Schloſſe zu Alt⸗Bunzlau ein⸗ 
gekehrt war, am frühen Morgen auf dem Weg 
zur Meſſe ermordet. 


deutſchen reg des Luxemburgiſchen Herridher- 
hauſes gewählt wurden, hat der größte Böhmen- 
könig Kaiſer Karl IV. — unter dem das Land 
in Wiſſenſcha t und Künſten wie in 

und Gewerbe lig blühte wie nur je ie Tra⸗ 
dition des hl. Wenzislaus dadurch beſonders be⸗ 
feſtigt, daß er aus der kleinen, von 
St. Veit geweihten Kirche die herrliche Kathedrale 
in Prag erſtehen ließ. 

In den Huſſitenkriegen trugen die böhmiſchen 
Scharen das Bild des Heiligen Wenzel in ihren 
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Später, als aus dem Königreich Böhmen die 
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herrliche Bilder. Wie ein langes far⸗ dunkler Samt ſchimmern die 32 75 11275 des 
and ziehen fih die Chauſſeebäume an Schlehenſtrauches, iſt die 


ſchwarz arbe der 
0 apera die Beeren des Berberitzenſtrauches 
ſind rot, rot ſchimmern auch die Hagebutten und 
die Beeren des Vogelbeerbaumes. Doch alle dieſe 
. des Herbſtes dauert nicht allzu 
ange. Sie hat auch ſtets etwas Wehmütiges 
an fó denn nicht wie im Frühling bedeutet jede 
Veränderung ein Aufblühen, ſondern ein Ver⸗ 
gehen, ein Abſchiednehmen vom Sommer und 
von warmen heiteren Tagen. M. A. 


Die Jagd im Oktober. 


Die Hirſche ſind bis Mitte Oktober in der 
Vrunft. Das Mutterwild ſäugt noch bis Dezem⸗ 
ber und iſt zu ſchonen und zu ſchützen. Rehbock 
und Sauen ſind gut im Wildbret und jagdbar, 
ebenſo die Faſanen, die bereits geſchildert haben. 
Die Rebhühner ſind jetzt vollſtändig ausge⸗ 
wachſen und halten an warmen Mittagen noch 
leidlich aus. Der Dachs kann gegraben werden 
oder man ſchießt ihn früh morgens und ſpät 
abends auf dem Bau. Enten ſchleicht man früh 
auf Waſſerlöchern an und ſchießt ſie auf dem 
Strich. Die Wildfütterungen und Galzleden 
find inſtandzuſetzen, und es iſt auch für Unter⸗ 
ſchlupfe und Deckungsmöglichkeiten für die Reb⸗ 
hühner zu ſorgen, damit ſie nicht wieder ſo viel 
wie im vorigen Winter vom Froſt zu leiden haben 
und zugrunde gehen. 

—— 


die letzten Schwalben. 


Die Hauptmaſſe der Schwalben iſt pünktlich 
mit dem 21. September, Derätonfong, abgezogen. 
Wie Felder und Gärten nun von Tag zu Tag 
leerer werden, jo ſchrumpft auch die Zahl der 
noch hier bleibenden Menge deutlich ſichtbar 
3 Die Schwalben begegneten uns über⸗ 
all; in den Straßen der Stadt, abends über den 
Dächern und Türmen, draußen vor den Toren, 
über den Feldern und Wieſen fliegend und dro⸗ 
ben im blauen Luftmeer ſich wiegend. 

Nur ein kleiner Reit unſerer Schwal⸗ 
ben blieb zurück; meiſt ſind es Schwächlinge, 
mit irgend welchen ie ‚u behaftete Tiere, die 


von der großen Maſſe „ausgemuſtert“ wurden. 
a Tage ſind gezählt; fo lange der Vorrat an 
nſekten noch reicht, lagen ſich dieſe Schwalben 
e 


durch. Eine Hau ingung = auch warmes 
a 


Herbſtwetter. Mit den erſten kalten Tagen, wenn 
Regen und Herbſtſturm einſetzen, werden die Reis 
hen dieſer Nachzügler gelichtet. Wie oft werden 


dann von Hunger und Froſt ermattete Schwälb⸗ 
lein unten am Boden ſitzend gefunden. Unendlich 
traurig ſind ihre braunen Aeuglein, die um Hilfe 
en So geht eins nad) dem anderen ein, oder 
ällt als leichte Beute einem Wieſel oder auch 
einem heimiſchen Raubvogel zum Opfer. 


| Richtfeſt | 
des evangeliſchen Alumnats in Lifi 


Eine kleine Feier vereinigte Dienstag nach⸗ 
mittag die Mitglieder des Kuratoriums des 
Alumnats in Liſſa mit den bei dem Neubau der 
Anſtalt beſchäftigten Perſonen aus Anlaß der 
Vollendung des Rohbaues. Nach langen Vor⸗ 
bereitungen iſt der Neubau im Juli in Angriff 
genommen und in drei Monaten ſo weit gefördert 
worden, daß das Richtfeſt gefeiert werden konnte. 
Ein von den Bauarbeitern gebildeter Poſaunen⸗ 
chor leitete die Feier durch einen Choral ein, 
worauf Superintendent D. Smend als Vor⸗ 
ſitzender des Kuratoriums im Haupteingang des 
Hauſes nach einer kurzen Anſprache über die Be⸗ 
deutung der Stunde eine nachträgliche Grund⸗ 
ſteinlegung vornahm und den Bau mit Gebet 
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Schilden, wie es jüngſt noch die tſchechiſchen 
Legionen im Weltkrieg auf ihren Fahnen be⸗ 
e Aber ebenſo wurde der Name des 
è ngel angerufen, als die Habsburger das 
öhmifhe Volk dem Papſte wieder zuführten; 
und ſo wird er auch heute wieder erſchallen, wo 
es nach den Irrungen und Wirrungen des letzten 
da K nts ſich um die ara ya von Deutſchen 
und Tſchechen in ia arg handelt. Ein äußeres 
Anzeichen hierfür wird es ſein, wenn ſich zum 
erſten Mal ſeit langer, langer Zeit deutſches und 
Il ng olkstum vor der Statue des Heiligen 
in Prag wieder vereinigen werden in gemein⸗ 
ſamer Devotion vor den höchſten menſchlichen 
ielen, für die St. Wenzel gelebt hat und ge⸗ 
orben iſt. , 
Die Abordnungen aus allen Gauen Böhmens 
werden das bunte Bild der Nationaltrachten 
bieten, das einem ſolchen He die volkstümliche 
arbe und den heiteren feſtlichen Glanz verleiht. 
m Zeichen des St. Wenzeltages wird das Volk 
öhmens ſich zu einem wahren allgemeinen 
Volksfeſt zuſammenfinden! 


— — 


das urwüchſige Korea. 


Eine Welt vor 1000 Jahren. 
Von Walter Stötzner. 
(Nachdruck verboten!) 

Anm. d. Red.: Der bekannte deutſche 
Aſienforſcher hatte zuletzt mitgeteilt, daß 
er auf der koreaniſchen Inſel Sei ſhuto 
ſeine Forſchungsarbeit hatte einſtel⸗ 
len müſſen, weil die örtlichen enden . 
Behörden trotz der entgegenſtehenden An⸗ 
weiſungen des Generalgouvernements 
von Korea ihn als läſtigen Ausländer 
Hi g und unter ſchikanöſe Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt hatten. 

Sei ſhuto, Ende Juli 1929. 
Seit Wochen ſitze ich nun auf der Inſel Sei 
ſhuto vor der Halbinſel Korea. Man hat mir 
hier zunächſt ſo ungefähr alle amt ten ges 
macht, die denkbar find, mich als läſtigen Aus» 
länder behandelt, mir als unangenehmen treuen 


f., 


Beilage zu Nr. 229 


weihte. Nach einer Motette „Die Himmel rüh⸗ 
men des Ewigen Ehre“ wurde dann die Richt⸗ 
krone aufgezogen und auf der höchſten Dachſpitze 
befeſtigt, und es war ein Ausdruck der tiefſten 
Empfindung aller Teilnehmer, wenn zum Schluß 
des Feſtaktes das „Nun danket alle Gott“ von 
der Dachhöhe herab erklang. In dem künftigen 
Speiſeſaal der Anſtalt ſchloß ſich ein kleiner 
Richtſchmaus an, den das Baukonſortium als 
Bauherr für die Bauleute veranſtaltete. In meh⸗ 
reren Reden kam der Dank zum freudigen Aus⸗ 
druck, der alle Beteiligten für ihre Hingabe an 
die ſchöne Sache gebührt. Bis zum nächſten 
Sommer ſoll der Neubau vollendet werden, um 
dann ſeiner bedeutſamen Beſtimmung zu dienen, 
aus der evangeliſchen Jugend unſeres Landes 
heraus der evangeliſchen Kirche in Polen künf⸗ 
tige Prediger des Evangeliums her⸗ 
anzubilden. Die weitgehende verſtändnisvolle 
Teilnahme, die dieſe Anſtalt in den weiteſten 
Kreiſen des In⸗ und Auslandes gefunden hat 
und die ſich erft kürzlich bei der großen Guſtav 
Adolf⸗Tagung in Breslau kräftig erwieſen hat, 
läßt mit Zuverſicht hoffen, daß die der Vollen⸗ 
dung des Baues noch begegnenden Schwierig⸗ 
keiten überwunden werden können, indem ihr 
auch weiterhin reichliche Unterſtützung aus allen 
evangeliſchen Kreiſen zufließen, zumal das ganze 
Werk in ſeiner Entſtehung und Erhaltung ledig⸗ 
lich auf kirchliche Mittel und freie Liebesgaben 
angewieſen iſt. Möge der Neubau wie bisher 
auch weiter bis zur glücklichen Vollendung unter 
der ſegnenden Hand Gottes ſiehen! 
. | 
Darf der Steuerzahler ſein Eigentum 
verteidigen? 

Die grundſätzliche Frage, ob ein Steuerzahler, 
der ſeiner Steuerpflicht nicht rechtzeitig nach⸗ 
kommen konnte, eine Verſteigerungſeines 
Eigentums verhindern darf, wenn er 
bereit iſt, die Steuer dem Gerichtsvollzieher zu 
zahlen, iſt dieſer Tage vom Lodzer Bezirks⸗ 
gericht in bejahendem Sinne entſchieden 
worden. 9 1 

m Juli d. Is. erſchien in der Wohnung des 
. E. Maglbog der Serictevoliie er 
in Begleitung zweier Lizitanten und verkaufte 
chrank im Werte von 1000 Zkoty, obwohl 
die Forderung der Steuerbehörde nur 80 Zkoty 
betrug. Der Inhaber der Wohnung war gerade 
abet Als er erpen proteſtierte er gegen 
die Verſteigerung, wobei er erklärte, daß ihm der 
Termin nicht vorher mitgeteilt worden ſei, denn 
er hätte ſonſt die rückſtändige Steuer noch ent⸗ 
richtet. Der Gerichtsvollzieher ließ dieſe Proteſte 
jedoch nicht gelten und nahm die völlig unrecht⸗ 
— — — 6—ͤñ—Gj— ͤ - 
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Weinstuben und Restaurant 


„Carlton“ 


Goznan, plac Wolności 17, 


Tel. 1905 


Bisher 
in Posen noch nicht 
gesehene Attraktionen I) 
Das angenehmste Lokal Posens. 


Wachhund bei Tag und Nacht Poliziſten beige, 
— 1 un mir {ohir das harmloſeſte Photogras 
ee und gimen rn 1 5 
n tan, gle eimzufahren; aber 

erent i doch de Wirkung meiner Beſchwerde 
beim deutſchen Konſul in Soul ab. Wenn man 
ſchon eine derartige weite und tojtipielige Reife 


macht, wirft man nicht ſo leicht gleich die Flinte 
Ins Sorn. Uns ich bin froh, daß ich geblieben 


n. 
Da si nicht filmen und nahe durfte, habe 
ich mir die Inſel vom ethnologiſchen Standpunkt 
aus angeſehen und bin von einem Entzücken. ins 
andere geraten. Drüben Korea, das Feſtland, 
iſt, wie man ſagt, ſeit 1000 Justen ſtehen geblie⸗ 
ben. Aber Sei ſhuto alias Quelpart noch viel 
länger! So etwas von Urwüchſigkeit und Pri⸗ 
mitivität der Menſchen, ihrer Sitten und ihrer 
Geräte und Handwerkszeuge gibt es nicht noch 
einmal. Beim Getreideernten figen (!) 
die Bauern bzw. deren Frauen auf 
dem Felde und ſchneiden die Halme 
unter Singen mit einer winzigen 
andſichel ab. Die Mehren werden [páter zu 
auſe noch mit der Hand vom Stroh einzeln ab⸗ 
eriſſen und dann zum Teil noch mik einem 
90 entimeter langen Klö 155 auf einer Stroh⸗ 
matte geftopft, damit die Körner herauskommen. 
Es gibt zwar Handmühlen; aber in den meiſten 
len werden die Körner der verſchiedenen 
tten n in einem Mörſer zerſtampft. 
Und ſo geht es fort. In jedem Haushalt iſt der 
Reis⸗ und Getreideſtampfer täglich im Gebrauch. 
Viele Stricke und Seile werden noch aus der 
Waldrebe gedreht. So gibt es unendlich viel 
Uraltes und Urmenſchliches. Bis in die neueſte 
zeit inein herrſchte hier die allgemeine 
nſchauung, es würde eine Strafe 
des Himmels kommen, wenn Erzeug⸗ 
niſſe der Inſel übers Meer fortge⸗ 
ge würden. Dabei iſt es natürlich auch 
einem Kauffahrteiſchiff eingefallen, hierher in 
das wegen der Vulkanklippen höchſt gefährliche 
Fahrwaſſer zu kommen. 
rade deshalb ſind ſich Quelpart⸗Koreaner 
durch viele, viele Jahrhunderte ſelbſt überlaſlen 
geblieben; und da ſie koreaniſche Kultur ha 
aber das Meſſing und Eiſen und Porzellan der 
y 


aller 


Möbel Art 
Erfundene Nachricht. 


J. Hadler 


* Pojener Tageblatt 


vormals: O. Dümke 


Möbelfabrik 


Staatsbahnen hat das Verkehrsminiſterium an 
die Gütererpedition ein Rundſchreiben gerichtet, 


h ; 
der polniſche Außenminiſter ift nicht far 1 ar 1921 2 een 


verunglückt. 


x Miſſionsvortrag. Am Dienstag, 8. d. M 


Warſchau, 4. Oktober. (Pat.) Die von einigen abends 8 Uhr findet im großen Saale des Evan⸗ 
Blättern gebrachte Nachricht von einem angeb- geliſchen Vereinshauſes ein Miſſionsabend ſtatt. 
lichen Autounfall des Miniſters Zaleſti Der Miſſionar der Brüdergemeinde Chleboun, 
iſt vollkommen erfunden. Der Miniſter = us lange Er in Südafrika war, wird über 

as 


iſt geſtern überhaupt nicht mit dem 
Auto ausgefahren, hat keinen Unfall 
erlitten und niemals ein Auto gelenkt. 


———— ů —— ||: 


richtsvollzie 


ließ Herr Magidow den Schrank an einen an- 


deren, Heren Ort bringen, in der ute wie morgen, 
tag, von 


auf Verlangen der Lizitanten nicht auszu 
Auf die 085 der Lizitanten 55 erklärte 
die Finanzbehörde, daß ſie mit der ache nichts 
mehr zu tun habe. Die Lizitanten wandten ch 
an das Stadtgericht, das Magidow freis 
iger da die bei ihm vorgenommene Ver⸗ 
aa nigi ea rn vorgegangen ſei. Nun 
appellierten die Käufer an das Bezirks⸗ 
gericht, das aber auch ein freif tehen: 
des Urteil fällte, von der Suffelung aus: 
gehend, daß der Steuerzahler das echt hat, ſein 
Eigentum zu verteidigen, fei es auch gegen 
Finanzbehörde, wenn man es ihm unse 
nehmen will. 


Zeitſchrift „ende! und Gewerbe pa er Äh Dr. med. 


n Polen“. 

Das ſoeben erſchienene Heft 19 der Zeitſchrift 
enthält neben einer kritiſchen ANAD ri Yata 
zur Landesausſtellung einen befonders um ang⸗ 
reichen Steuerteil, in dem u. a. die immer bren⸗ 


nender werdende Frage der Reform der mit tag a w 
euer eingehend beſprochen wird. Die Tabelle von Käufern 
er neuen Einſchätzungsnormen für die Einkom⸗ den für 


menſteuer, ſowie 
entſcheidungen in Steuerfragen ſind für d 
il ane; in beljen Änterefle es lie 

u tagen 00 em Laufenden u 
Bedeutung. Dasſelbe gilt von den in 
1175 2 d re iin. 
rteilen un räzedenzfällen. Ueber polniſche 
Wirtſchafts⸗ und Finanzfragen unkerpichtet 42. 


a 


Reihe intereſſanter c. und Meldungen, er⸗ | 50—80 


arktberichte und ein 


Be durch inländiſche 


e |45 5570 
abelle der Weltm i eltenden Höchſtpreiſe gezahlt. Der Fiſchma 
Ua Dar Sende , Jer c gut e a 5 en das u. 8 
e 


Maren und Handelsgüter. Der „Handwerker 

bringt neben einer wichtigen Denkſchrift des Ver⸗ 
bandes der Siellgerinnungen und einer Notiz 
über Kreditbewi erg für die gefestich vorge: 
ſchriebene Mechanſſierung der Bäckereien einen 


längeren Aufſatz über die Verwendungsmöglich⸗ S 


eiten der Lehmbauweiſe in der Gegenwark. 

Die auh f ift Bor teile von 0,50 Zloty im 

Verband für Handel und Gewerbe, Poſen, ul. 

Skosna 8 (fr. Vor dem Berliner Tor), käuflich. 
—ͤů— 


X Todesfall. Dieſer Tage ſtarb zu 
der Güterdirektor Hermann Manger im 58. 
Lebensjahre. ahre 


Der * yptnri hat teelle 
n 


fts⸗ 
ten für Poſen bekannt. D iche 


ce) 
ag Tg Tätigkeit, bei der et ſtets 
war, die von ihm zu wahrenden Intereſſen 


wirten in Poſen weſentliche Dienſte geleiſtet. 
X Keine Erhöhung des Eiſenbahntarifs für 


Mehl. In Anbetracht der am Dienstag in Kraft unternahm geſtern der 19 jährige A. Am 


getretenen Gütertariferhöhung auf den polnischen 


Mutterhalbinſel drüben n 
fie ſicheben alles jel 
macht, aber der Form na 
ing es nicht anders, ich 
habe jetzt die geſamte Kultur der Inſel: die 
ckergeräte nebh Pflug, aber 127 den großen 
klobigen Spaten. nn die Felder werden 
urwüchſig⸗primitiv, wie hier alles noch iſt, z. T 
noch mit Handſpaten bearbeitet. Und 
da man keine Ackerwalze und Ackerſchleife kennt 
jagt man die Pferde tagelang mit Geſang au 
em Acker herum, damit er wieder glatt und fef 
wird und ſo die Feuchtigkeit hält. Im übrigen 
muß es hier früher urgewaltige Baum⸗ 
rieſen gegeben haben; ich habe Hohigefä e von 
aſt 114 Meter im Durdme er in meiner Samm⸗ 
ung, die aus einem Stüc gearbeitet find, 


„Dabei kennen die Menſchen ſo gut wie 

ene Zu BE feine Religion. Es 

einmal Anläufe 

mus einzuführen, aber ohne jeden olg. 

den chineſiſchen Göttern ift es dasfelbe. Kein 

Menſch kennt fie noch. Nur zwei große Phallus⸗ 
prakt ſenkrechte Penes aus Stein, 


t beſitzen 
aus 95 
koreaniſch. 0 
mußte ſammeln und 


teine, zwei 
abe ich hier entdeckt, die als Opfer mit weißem peditionsar 


385 angezogen bzw. beklebt werden, wenn 
ejondetes Liebesglück gewünſcht wird, 
das man allerdings nach meinem Eindruck hi 
nicht erſt mit beſonderen Mitteln 
braucht. Aus ganz alter Zeit g 
ſteinerne Götterbilder, von denen nie- 
mand recht weiß, wen oder was ſie — W — A 
ollen. Ich habe zwei davon! Nur unhelmlich 
chwer iſt das Lavageſtein. 

Heute iſt die 19. große Kiſte fertig gepackt 
worden; aber wenigſtens eine Kiſte wird noch 


folgen. Seit meiner 1 AA von der Rundreiſe] Aber was koſtet jo e 
Sammlung zuſam⸗ Die zweieinhalb 

mengebracht habe, hat übrigens die Strenge mei⸗ gehörig EAN 

eberwachung weſentlich nachgelaſſen, jo daß] gangen. In Kejo, der 


um die Inſel, auf der ich die 


ner 


verſchiedene wichtige Gerichts- Landbutter 
en Ge⸗ 40 gr; 
‚fh über bis 3.40 

fler von zahlte man für 1 


er Nubrik und Wirſingkohl 
enthaltenen Spinat 35 ur 


urch tag wurde uns ein Br 


und li ttret 95 ia 
nd ſachlich zu ve í en, hat er zahlreichen Land: derten Verhälinijjen der Erlaß eines folmen 


eson digu 
3 9e-|vordem 


n Dy 
s t 9 abſtatten 


nd lan 
gemacht werden, den Bubbhisr klang⸗Expedſtion 


et | iiber 
erbeizuführen Ort und Stelle die Exped 
bt es einige | ten. 


hema: „Denkmäler miſſtonariſcher Arbeit 
im britiſchen Südafrika nach eigenen Eindrücken 
und Erlebniſſen“ berichten und rd. 100 inter⸗ 
eſſante Lichtbilder vorführen. Der Eintritt tft 
ei; es werden Gaben für die Miſſion vertreten. 
rei; es werden Gaben für die Miſſion erbeten. 


mäßige Verſteigerung vor. Nachdem fiH der Ge: Alle Glieder der evangeliſchen Gemeinden find 
her und die Lizitanten entfernt hatten, herzlich eingeladen. 


X Das jüdiſche Neujahrsfeſt des 5690. Jahres 
onnabend, und übermorgen, Sonn⸗ 
en Iſraeliten begangen. 


X BMI Een. Der Leiter der hieſigen Ab⸗ 
teilung der Poln. Telegraphenggentur, Tran da, 
hat mit dem geitrigen Tage ſeinen Erholungs⸗ 
urlaub angetreten; er wird von Herrn Ros a⸗ 
klo wſki vertreten. 

X Die 1 on bei der Wojewod⸗ 
ſchaft hat pe eptember ein Steigen der Preiſe 

t Artikel des erſten Bedarfs gegen Auguft um 
0,24 Prozent feſtgeſtellt. 

X Das neue Pfarrhaus der St. Martinkirche, 


die 
mäßig das auf dem Platze des alten Glockenhauſes ent- 


ſtanden iſt, iſt jetzt fertiggeſtellt. 


an rc anoni iſt geſtern 
ons Balachow⸗ 
iti in Solatſch. Er war 44 Jahre alt. 

X Wegen Uebertretung der Wagenverkehrs⸗ 
ar] find im September 615 Perſonen zur 
Beſtrafung aufgeſchrieben worden. 

x Wochenmarktspreiſe. 


Der heutige Frei⸗ 
enmarkt war bei N 3 


l Sre F, eson ufuhr 
ehr zahlre eſucht. wur⸗ 
Ib. afeinuter 3550.30 5 fi 


as ür 
8,40 zk, für das Liter 


ii 
3 Mil 
Mandel Eier bezahlte man mit 3,3 
Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt 
Tomaten y t, Weiß⸗ 
25 gt, Zwiebeln 20—25 gr, 
artoffeln 5 gr, p: das Bündchen 
15 gr, Mohrrüben 10 gr, Radieschen 
das Mfund eintrauben 2,60 zk, Aepfel 
Birnen 35—70 gr, Pflaumen 35 bis 
m Fleiſchmarkte wurden die jehi 

* 


die 
zl. 


Kohltabi 
15 gr, für 


ar. Lu 


2,40—2,80 zt, Karpfen 2, „He 5 
Katauſchen 11,60, Bleie 1,20 — 1,80, Barſche 0,80 
bis % Weich 0,50 —1; das Schock Krebſe 


„ * 


X Eine Generalverſammlung der Rolnicza 
pöldzielnia Ziemiaczana a Aue r 
Kartoffel-Verwertun 8 Genoſſenſchaft) findet laut 
Aingeipe in der heutigen Ausgabe am Freitag, 
11. Oktober, mittags 12 Uhr im großen Saale des 
add Veteinshauſes ſtatt. 
ie Angelegenheit wurde bekanntlich bereits in 


Breslau | der Sitzung des Poſener Kreisbauernvereins am 


Mittwoch eingehend erörtert. 


x Eine ekelhafte NM Heute vormit⸗ 
tchen vorgezeigt, in das 
ein Ae en mit inelmgehaden 


beſtrebt nicht, ob nicht das Rauchen in den Backſtuben 
recht verboten ift. Jedenfalls wäre unter den geſchil⸗ 
er⸗ 


x Einen Selbſtmordverſuch durch Vergiftung 


Ro⸗ 
man Antczak, ul, Poplinſkich 12 ( 


auſe zu ſein. 
t heim⸗ 
12 Bin längſt heim 


inter zu 


Eigentlich wollte i 
ren féin; aber erſt 
n die A au von der ſchönen Inſel denken 
kann. Der älteſten Reſidenz der erſten koreani⸗ 
eiſhu, werde ich noch einen kur⸗ 
ann muß ich noch die letz⸗ 
en Reſte der vorjährigen mandſchuriſchen Reife 
n Harbin aufarbeiten, und dann — nun ja ==, 
dann Hoffe ich nach Heutſchland zuridreifen zu 
können. Wie, das wird davon abhängen, was 
y ai k in dem Streit um die chineſtſche 
tbahn tut. Auf die langweilige Seereiſe ver⸗ 
zichte ich jedenfalls. Lieber mache ich en zwi⸗ 
edsa etwas Kriegsberichterſtat⸗ 
ung 


weieinhalb Jahre bin ich nun von Deutſch⸗ 


abſchließen und mich darauf freuen, noch nämli 


in 2 weit, daß bel 


z nan (Eingang durch um- u. Rufpolsterung von Polster 
möbeln in und außer dem Hause: 


Po 
Ul. Fr. Ratajczaka 36 den Hof) 


rt „aus unbekannter Urſache. Er wurde dem 
tadtkrankenhauſe zugeführt. 

x Ein alen lain äſcherte beim Dr. Bene 

fi in Luiſenhain eine mit der Ernte gefüllte 

cheune im Werte von 20 000 Zloty ein. 

x Straßenunfälle. } 
Motorrad P. Z. 45085 am Staatlichen Arbeits⸗ 
vermittlungsamt der 23jährige Marjan Kra⸗ 
kowſki und der 5 rige Jan 1 n e 
Beide erlitten leichte Verletzungen an den Füßen. 
— In der St. Martinſtraße, Ecke Kantaka (fr. 
Bismarckſtr. [ubr der Kraftwagen P. Z. 44 282 
auf einen Radfahrer. it den Zuſammenſtoß 
wurde das Hinterrad des Fahrrades verbogen. 

X Diebstähle. Geſtohlen wurden: aus den 
Räumen des Vereins zur Anterſtützung von 
Kriegsinvaliden und Veteranen, ul. Fredry 7 (fr. 
Paulikirchſtr.), ein Sweater, 52 z und ein Bier- 
tellos det Staatslotterie Nr. 184 041; einem 
genacy Rudowſki aus Wielka Kolonja, Kreis 

umel, im Luſtigen Städtchen eine Brieftaſche 
mit 250 zl, einem Perſonalausweis und einem 
Sparbuch der P. K. O. auf die Summe von 
793,36 zł; einem Kazimier a RTET ul. 
Wiz. Swietyh 8 (fr. Allerheiligenſtr.), auf einer 


Bank in der Aleje Marcinkowſkiego (fr. Wilhelm: | S 


ſtraße) Mantel, Hut, Schuhe, 4 21, Schlüſſel und 
eine Prieftaſche mit geugniffen und Papieren; 
einem Norbert Konowſki aus Kulmſee von 
einem Kraftwagen in der ul. Kantaka (fr. Bis⸗ 


marckſtr.) Jacke und Pelz; der Firma „Ekſpelt“ 
aus dem Textilpavillon etwa 6 Meter ppal! im 
Werte von 300 21; einem Staniſtaw Jackow⸗ 
fti, St. Martinſtr. 46, von Droſchken im Hof 
2 Lederſchür en; aus dem Keller eines Jan 
Raz ny, 1 ritſtr. 21, 76 Pfund Bleiröhren und 
4 Meſſinghähne. 


X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
14 Grad Würme. 

x NINA. und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 5. Oktober: 6.05 und 17.28 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh — 0,17 Meter, gegen 
— 0,18 Meter geſtern früh. è 

X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
Haft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der ae vom 28. Septem⸗ 
ber bis 5. Oktober. iche Adler⸗Apotheke, 
Stary Rynek 41, Walliſchei⸗Apotheke, Chwali⸗ 
ſzewo 76, St. e ul. Polwiefſta 1, 

apieha⸗Apothe e, Plac Sapiezynſti 1, Apteka 
27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. Lazarus: Las 
Leue ul. Maleckiego 26, Plueinſki⸗ 

potheke, ul, Marſz. Focha 72. Jalil Stern⸗ 
Apotheke, ul. Arete kiego 12. ilda: For⸗ 
tuna⸗Apotheke, Görna Wilda 96. 

x Rundfunkprogramm für Sonnabend, 5. Of- 
tober. 77.15: orgengymnaſtik. 12.30 —13: 
Bildfunk. 1313.05: Seine chen, Fanfarenblaſen 
vom Rathausturm. 13.05—14: Schallplattenkon⸗ 
ert. 14—14.15: * der Effekten. 14.15 
is 14,30: Landw. Mitteilungen der „Pat.“, Bes 
richt über den Schiffsverkehr ufw. 16.451705: 
Engliſch de pee chrittene. 17.05—17.25: Vor⸗ 

60 


L aus der Oſtra Brama in 
Wilna. 19—19.2 

Celloſolo. 

: Aus 


anz⸗ 


tünde. 29.1524: Radiokabarett. 24—2: Nacht: | Wirkun 
Am Rofen: konzert der Fitma Philips. 


eſtaltigen religidjen Tänze der in 
einer ieee At eaa 
koreaniſchen Shamaninnen zu kur⸗ 


— —-— 


Büchertiſch. 


—* 1. Adickes. Sein Leben und 
ein Werk. Im Laufe des Oktober wird im 
pjes Englert und Schloſſer in Frankfurt am 
ain (Inhaber Georg loſſer) die lang er⸗ 

wartete Biographie des ehemaligen Frankfurter 

B ters Franz Adickes erſcheinen. 
as etwa 8 7 ſtarke Buch bildet den 


eln 


XI. Band der Reihe der „Frankfurter Lebens⸗ 
bilder“, herausgegeben von der Städtiſchen Hi⸗ 
toriſchen Kommiſſton. Ungeachtet feines erheb⸗ 
ichen ine ijt im Inkereſſe einer weiteſten 
Verbreitung reis für den Ganzleinenband 


A 9 et 
Igel: ni ey | mit nur 7.50 Mark angeſetzt. Das Werk erhält 
wochenlangen Verhandlungen in Harbin und beſonderen Reiz und Wert dadurch, daß die Bei- 


Tſitſthar mit den Propinzbehörden konnte ich die 
Expedition antreten; dann kam die Malatia und 
anderes Wipaeihig, ſo daß der Hauptteil der Ex⸗ 
eit erſt im vorigen ai zuſammen 

mit dem Berliner Journaliſten Frithjof Aire 
zer erledigt werden konnte. Den letzten Winter 
habe ich in Harbin geleflen, um gleich an 
tionsausbeute zu ſich⸗ 

Dann ging es mit neuen Auftra en und auf 
Grund japaniſcher Einladungen in dleſem Früh⸗ 
jahr weiter nach Korea. Ich bin fo dankbar, daß 
neben anderen deutſchen Stellen mir die Not- 
gemeinſchaft der deutſchen Wiſſen⸗ 
1 wenigſtens im Rahmen ihrer Möglich⸗ 
eiten eine Unterſtü ung hat angedeihen laſſen. 
ne Reiſe im Fernen Oſten! 
ahre haben meinen Geldbeutel 
er Sommer iſt im Flug ver⸗ 
auptſtadt von Korea, die 


ich keinen Grund mehr habe, mich zu beſchweren. wir im allgemeinen unter dem Namen Söul ten- 
Das Eingreifen des deutſchen Konſuls in Söul nen, gab es einen grohartigen Empfang durch die 


hat alſo 


och wohl gewirkt und ebenſo, wenig⸗japaniſche Univerſität, der 
ſtens für das letzte, die erſten Veröffentlichungen Expeditlonsfilm zeigen konnte. 
über die japaniſchen Auffaſſungen von ben — dem Weiland, die ihre Krönung darin Fand, 
ſchaftlicher Forſchungstätigkeit in der deutſchen da p 

Preſſe. So kann ich meine Tätigkeit mit Befrie⸗-ner nicht nicht fertig gebracht hatten, 


meinen vorjährigen 
Dann die Arbeit 


mir gelang, was bisher auch Japa⸗ 


träge von vertrauten, langjährigen Mitarbeitern 
und von nahen Familienangehörigen ſtammen. 
Es berichten über „Franz Adickes als an 
Dr. Exi dickes, weiland Profeſſor an der 
Univerfität Tübingen, über den „Staatsmann 
und Politiker“ Geheimrat Dr. Alfred Hugen- 
berg, über den „Kommunalpolititer“ Profeſſor 
Dr. Heinrich Bleicher, weiland Stadtkämmerer 
in Frankfurt am Main. Das Kapitel „Franz 
Adickes als Juriſt“ behandelt Dr. Karl Weid⸗ 
lich, Stuttgart. Der Beitrag über den „Uni⸗ 
verſitätsgri nder“ iſt eine gemeinſame Arbeit des 
kürzlich verſtorbenen Univerſitätsprofeſſors Dr. 
Berthold Freudenthal und des in Frankfurt 
lebenden rte Dr. Ludwig Heilbrunn. Das 
Vorwort ſchreibt Oberbürgermeiſter Dr. Ludwig 
Landmann. Die Bedeutung von Franz Adickes 
Ur das Geiſtesleben, für kulturelle und politiſche 
ragen des Nan öffentlichen Lebens der 
eit vor 1914 iſt auch heute noch unbeſtritten. 
t war ein Mann der weiten Vorausſicht und 
kühnen Pläne, zugleich aber auch der ſtraffen 
Durchführung erkannter Notwendigkeiten im 
Inteteſſe des Volksganzen. Man darf dem Er- 
ſcheinen des Buches, das eine der kraftvollſten 
Perſönlichkelten der Vorkrieß vit erneut in das 
Licht der Betrachtung ſtellt, mit höchſten Er- 


Ueberfahren wurden vom P 


die eindrucksvollen und viel⸗ wartungen 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Polen 
Sonntag, den 6. Ottober: Kirchliches Ernte⸗ 

dankfeſt. i 

Kirchenkollekte für den Evang. Preßverband il 
en. 


Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Ernte, | 
dankfeſt. D. Greulich. 11% Uhr: Kindergotie# 7 


dienſt. Derſelbe. 


St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Son 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt, Erntedankfeſt. Sacnif 
Danach Vorbereitung und hl. Abendmahl. Dett 
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 


St. Paulitirche. Erntedankfeſt. Sonntag, vor: 
10 Uhr Feſtgottesdienſt D. Staemmler. Ki uhr: 
Beichte u. Abendmahl. Derſ. 113 Uhr: 
ottesdienſt. Derſ. — Mittwoch, abends 8 
Bibelſtunde. Derſ. Amtswoche. Derſ. 


St. Lukaskirche. Sonntag, Erntedankfeſt, vorm. 
8 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 

Morasko. 
Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. 


Uhr: 


up. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Milk 


woch, 6% Uhr: Bibelſtunde. 


St. Matthäitirche. Sonntag: Erntebankielt; 


9 Uhr: Gottesdienſt. Sup. Rhode. 10% Un 
Kindergottesdienſt. 8 Uhr: Liturgiſche Abendſe⸗ i 
mit Darbietungen des Kirchenchors. 9 4 
Beichte und Abendmahl, Brummack. Dienst, 
5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Ire, 
tag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Wochentag 
7% Uhr: Morgenandacht. 


Saſſenheim. Sonntag: Erntedankfeſt. 10 Uh 
onie Brummat. 1155 Uhr: Beichte 1 
Abendmahl. Derſelbe. 


Sonnabend. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag 


abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. 
vorm. 10 Uhr: Waben Derſelbe. 


Ev.⸗Iuth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Ag 
Gottesdienſt. — 9 Uhr in Gneſen: Exntedan 
feſt⸗Gottesdienſt m. Abendmahl. Dr. Stier 
214 Uhr in Trem sije n: Erntedankfeſt⸗ son 
dienſt. Derſelbe. — Mittwoch, 84 Uhr: Kit 
chor. — Donnerstag, 314 Uhr: Frauenverein. 


ri ine 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag kein, 
Voerken ver ſnmlung Montag, 8 Uhr: Maut 
chor. Mittwoch, 7% Uhr: Singſtunde. 8% em 
Bibelbeſpre ung. Donnerstag, 8 Uhr: Polar -) 
chor. Sonnabend! Hallenturnen. (Siehe Anſchlaß 

Evang. Jungmädchenverein Poſen. Sonn: 
%5 Uhr: Sonntagsverein. ontag, 8 pe 
jüngere Gruppe. Mittwoch, 8 Uhr: ältere Grup” 
Freitag, 8 Uhr: Lautenſtunde. 


* 
Chritliche Gemeinschaft (im Gemeindefaal fr: 


Chriſtuskitche, ul. Matejki 42). Sonntag, 4 Bibel“ 


Erntedankfeſt. Freitag, abends 7 Uhr: 
beſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. * 
Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). 
en w Wor: Predi 15 17 Uhr: Senn 
ule. Nachmittags 3 Uhr: polniſche Prall 
ted. Strzelec. Nachm. 4% Uhr: Predigt. 
woch, abends 8 I: poln. Gebetsſtunde. Donn 
tag, abends 8 Uhr: deutſche Gebetsſtunde. 
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. 
Werdende Mütter müſſen jegliche Stapler 
tung durch Gebrauch des natürlichen „Franz 
Joſef“⸗Bitterwaſſers zu beſeitigen trachten. loben 
tände von Aniverſitäts⸗Frauenkliniken , da 
übereinſtimmend das echte Sn es e oe abe 
es leicht einzunehmen ifi und die mild 5 nehm 
eit und ohne unangene 


in kurzer 
cher eintritt. 


Neben chenunzen 


entgegenſehen. Dafür bürgen 
Namen derjenigen, die an dieſem Werke 
arbeiteten. 


—* Gandbuch der Muſitwiſſenſchaft. Heeg! 


gegeben von Univ.⸗Prof. Dr. Ernſt Bücken⸗ Si N 


Dr. H. Mersmann, Prof. Dr. W. A 
Lachmann, Dr. P. Pano 
anderen Dufifgefehtien. Mit etwa 1209 er 
bildungen in Doppeltondtud, etwa 1300 n 
beiſpielen und vielen $ T. farbigen Tafeln. nor 
Lieferungen zu je RM. 2,30. kadem i att 
Logsgejel 70 Athenaion m. b. H., Wi w 
Potsdam. Nach der Nas unn des 3 
des, den Prof, Dr, Haas Wien über die un 
des Barocks ſchrieb, ſind die nächſten Liefer 
des Handbuchs der Muſikwiſſenſchaft der 
ſtrumentenkunde gewidmet, die Dr. Me 
nitz mit Sachkenntnis weiterführt. 


thode, die verſchiedenen Inſtrumentengruf pe’ 


nach ihrer e Anordnung Spilið 4 
a ünd⸗ 


trachten, den Vorzug großer Ueberſt 

keit. In den einzelnen Kapite n werden 92 ang 
a und intereſſant das Weſen, der Weri h 
und die Geſchichte der Inſtrumente gesch glich 
ihre Verwendbarkeit und ihre Klang) 170 
keiten eingehend unterſucht und treffen ze y 
Stellung in der Mufit der verſchiedenen fne 
und Völter gekennzeichnet. Eine ausgezen gal 


Unterſtützung bietet die in dieſem Peilrzeylde, 


fit 


beſonders ſorgfältige und reichhaltige If 
v 


rung, die als unentbehrliches itjsmittel 
das erklärende Wort die Darftellung © 
kommen macht. Schon jetzt läßt ſi 
daß dieſer Teil des Handbuchs als achtung 
Unterlage 1 die verſchiedenen Beten u 
des muſttallſchen Schaffens die notwendife, H 
willkommene Ergänzung bildet. nt u 
ſetzt Prof. Bücken ſeine Arbeit über 
des 19. Jahrhunderts bis zur Modern j 
Weber und Spohr ſtehen im Mittelſnlerſn al 
Heftes, in welchen in feinſinniger Unter 

an einzelnen 


u T t 
ie y for, 


ſcher Romantik aufgezeigt werden. AMT an, 
Beitrag läßt die telfiherhett und Bl eit an $ 
keit erkennen, mit der die gedeihliche itek 


Handbuch der Muſikwiſſenſchaft fortſchre 


Kinder“ 


Sonntag, Erntedankfeſt, vorm. 173 


Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottesdielſ, ; 


iet 


Sonnt „ 


ers! 


w 
n 


Seine hel fi 


eh 


EA 


y ilts 
erten die Triebkräfte Mpili 


chen“ 


- 


die 
mit / 
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er Aussenhaudel mit Getreide 
und Mehl 


Wi 
dtig tSchaftsjahr 1928/29 (vom 1. Au. 
Kon Enge at. Juli 1929) stand im Zeichen der bereits 
Oezenden e des voraufgegangenen Erntejahres ein- 
ter eldepoj‚Knündlegenden Wandlung der polnischen 
à deyes zur Verhütung einer passiven Brot- 
aden Ssenhandeisbilanz, die sich in einer ausser- 
W ĉrersejt Starken Einschränkung der Einfuhr und 
E in — allerdings erst gegen Ende des 
ehe ikte * einer bedeutenden Steigerung der Ausfuhr 
ad Gêge Von besonderem Interesse ist deshalb 
v Austunüberstellung der Btotgetreide -Ein- 
ireng ardaten in den letzten beiden Erntejahren. 
wen ei Einfuhr von 334707 to auf fast den 
fade die a nämlich 85885 to zurückging. 
una ‚usfiuhr auf mehr als das fünf- 
tn, Sich eich von 14170 to auf 75398 to erhöht. 
10 Vermindedende Einfuhrüberschuss erfuhr damit 
H to. derung von 320537 to auf nur noch 
der de. Ein. Ein Vergleich der Wertzahlen der Ge- 
des Neuen m Ausfuhr lässt allerdings den Erfolg 
belt tidels assnahmen zum mindesten hinsichtlich 
dengezerschei mit Roggen einigermassen zweifel 
eh ih nen. Dem durchschnittlichen Preis der 
Ton Dürchsch Onne von ca. 440 z! steht nämlich nur 
lage Kegenu Preis von 320 zł für die ausgeführte 
Jod, wie 3 ber, Das hängt jedoch damit zusammen, 
Nor taustus der zweiten Tabelle hervorgeht, die 
kannten r im wesentlichen in den letzten beiden 
bee der Ernte vor sich ging, als das ein- 
gulgen Dee Ausland sich längst mit Roggen zu 
aden, daher an eingedeckt hatte und der polnische 
brach Absat ur noch zu Verlustpreisen im Aus- 
jte z , finden konnte. Im Dezember 1928 
mene Mi Jun 4 Tonne Roggen im Durchschnitt 
4, J9 aber n (dem bei weitem stärksten Ausfuhr- 
Atsi, erfol ur etwas fiber 300 21. Die am 11. Juni 
um Ahrzop er Befreiung des Roggenexports vom 
Wikin Gejt Je 100 kg) kam eben viel zu spät, 
ei genus ten der polnischen Landwirte noch 
dan politik de abzuhelfen. Die Vorsicht in der Ge- 
which — Regierung war soweit gegangen, dass 


tivzölle die Ausfuhr von Brotgetreide durch 
Die Staatlich unterbunden, sondern auch ansehn- 
dab tatsgchiche Brotgetreidereserven angelegt hatte. 


l 
thera, aber onen Endergebnisse der vorjährigen Ernte 
 Ermerieben echon ziemlich bald diese Vorsicht als 
eine pep esen, und als man sah, dass die neue 
Werden t gute, wenn nicht sogar eine Rekord- 
m bor 8 entschloss man sich zuletzt so- 
T 1 eines Teiles der staatlichen Re- 
hander licher Weise wie der Brotgetreide- 


one, Austung der b, sich im ganzen auch die 


nd übrigen Getreidearten, wie aus 
en Tabelle ersichtlich ist: 
Import 
We, 1928/29 1927/28 1926/27 1925/26 


to 
en 1000 zt to 1000 zł to t 
Og 68 0 
9 1703 31977 299.498 121 441 227044. 1 681 
Ste 1842 


„ 

i 5 796 
i Mi 5572 23682 9653. 44495 4576 
Ronen Export 


Eren „1454 i 
7 70% 5492 2 
Nette 3344 23785 954 17 018 132 394 


er 188 130 28 8678 4067 81650 322 011 
8 10 50 72 87 67464 29098 93370 165 287 
late mawert „ge 9523 4020 8485 93041 


20 67, Auw, hierbei noch d 
a as ausserordentlich 
0 — des Gersten-Exports (um 
Si uber dem Vorjahr), der sogar die 
p trag, „ Jahres 1 um ein Betracht 
Sach Zen. „as den Aussenhandel 
0000 worauf und rr angeht, so er- 
“ to, 0 77 4 gangene irtschaftsfahr bei 8843 to 
das ia = Ausfuhr ein Einfuhrplus von über 
kr — er en in ein ee 
hieran ste „ Ausschlag- 
auf starke Drosselung des Im- 
tat ah Mehr T to) durch strengere Durchführung 
ù Riar August einen Jahr bestehenden und zu- 


„IS. bis auf Widerruf verlänger- 
Niet bete für beide 1 Die 
dat ee Weizenmehl betrag in der 


wet deere, des Erntejahres 1928/29 
— Aussenhandel mit Brotgetreide 


W 

— in der jolgenden Tabelle dargestell- 
. — — * 
e, — — erminderahe der 


oggenausiuhr 


Weizen Ka ae Mehl 
onnen 
Àu OAU Ans Pie Ans Din Ats- 
ae gg fuhr fuhr fahr fahr fuhr 
d d % „ 208 18 
bauen 4 * 35M 1034 146 875 
12 — 460 1 102 93 19 
Mi 51% q% 165 909 73 737 
E Sa 100 286 1074 25 25 
a0: 1 21 1510 105 10 
dtt 284 9% t66 1275 93 
hi 3%5 © $ 3212 W42 5i 
2 
Kan tie ek 16 42520 180 366 
nj täby angeht ung des Brotgetreide- 
a len piter De „Tee die amtliche Statistik als 
Nn 24 087 abt 1346 iland aus, das im abge- 
Deute, Eir to Ri to Weizen i. W. v. 675 000 
a0 We art i. W. v. 8194000 z? auf- 
an, to 808 — wurden nach olen aus 
N h des pRorzen Weizen i W. v. 12562000 zi 
tr nisch, otketrei Kal v. 3988 000 zl. Die Bi- 
Hat eln — A Schliesst senhandels zwischen Polen 


F also im W.-J. 1928/29 wie- 
e end 2889 d f am zu Gunsten Deutschlands 
e ee e 
2 schel ro - 
RY A e ö rg — Basen (besonders 
Wade nach Dede von erste 
utschland, 38 9 
x tw, itland, Beigien, den — mar deng 
W 


Schulde 
n 
ache det, Mh Milionea Be 

erluste es u ums 
ana tbrus Millionad „belaufen sie sich doch auf 
aY eaten S als * — City, Wird der gu- 
"ek Schy, undert Jahre en x 


been Lie, Rad n der Rad 
0 omer Eisenbahn- 
a M, leterunggast Eisenbahndirektion veröffent- 
U OORE Kiefemmusschreiben auf 80.000 Stück 
NayktopgOber zu wschwellen. Die Lieferung „hat 
* ve an die — Torten and bis zum 
rektion. Rynek 12 

Ver ke A 
lan 
nz der eien am polnischen Viehmarkt. 

Ve 0% be Westpo] chen ist eine sitikende 
kurs 2} achten Nischen Vieh- und Fleisch- 
Aas dent e kx (Leb ebende Schweine sind 
endgewicht) billiger geworden. 

t polnrückgang durch die Sen- 
ws polnis Br Bacons am Londoner 
chen "u e Produkt im Verlauf der 
st 20 sh je dz im Preis ver- 


Handelszeitung des 


Märkte, 
Getreide. .ıosen, 4 Oktober. Amtl. 
sotierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. 


Richtpreise: 

Weizen trocken, zur Mühle ..... 37.00—39.0U 
Roggen gesund, trock. , z. Mühle... . 24.50-25.00 
Mahlgers te 25.00 — 26.00 
Brauger ste 27.00 — 30.90 
PC W 
Koggenmehl (70% nach amtl. Typ 7 
Weizenmehl (68%) ͥ JP 5750 —61.50 
Weizenkleie j 18.75—19.75 

2 El seonne nennen. .+ 16.75 — 18.75 
Rübsamen e o . o 69.00 72.00 
gelderbs en . 38.00 — 42.0 
Viktorlaerbsen . . 60.00 — 69.00 
Folgererbsen . . . . . . f · „4400 —49.0 
abrikkartoffeln franko Fabrik 21 Groschen je 

Stärkeprozent, 


Gesamttendenz: ruhig. 


Gerste ist hier in grösseren Mengen aufge 
taucht, die den Normen für Braugerste nicht 
entspricht. r 


Warschau,- 3. Oktober. Notierungen der Ge- 
treideż und Warenbörse für 100 kg franko Warschau 
im Markthandel: Roggen 23.90-—24, Weizen 39—40, 
Einheitshafer 24—25, Grützgerste 25—25.50, Braugerste 
27—29, Raps 67-70, Weizenluxusmehl 75—80, Sorte 
4/0 65—70, Roggenmehl amtl. Typ 39—40, Weizen- 
kleie 17—22, Roggenkleie 15—16, Leinkuchen 45—46, 
Rapskuchen 32—38. Stimmung ruhig. 

Lemberg, 3. Oktober. Von Geschäft ist sowohl 
an der Börse wie im Privathandel nur sehr wenig 
zu hören. Tendenz und Notierungen sind unver- 


ändert, Stimmung schwach. Roggenkleie 13.75—14.25. 


im Markthandel loco Lemberg, kleinpolnischer Hafer 
27.50— 28.50, Roggenkleie 13.25—13.75 loco Podwolo- 
czyska. 

Danzig, 3. Oktober. Weizen 22, Roggen 15.25, 
Gerste 16—17.50, Futtergerste 15.50—16, Hafer 14.50 
bis 15, Erbsen 17—22, grüne 24—29, Viktoriaerbsen 
28—34, Roggenkleie 11.75, Weizenkleie 14.25. f 


Danzig, 2. Oktover. Weizen 22, Roggen 15.10, 
Gerste 16—17.25, Futtergerste 15.50—16, Hafer 14 bis 
14.75, Erbsen 15.50—20, grüne Erbsen 24—29, Vik- 
green 28—34, Roggenkleie 11.75, Weizenkleie 


Lublin. 3. Oktober. Die Lubliner Landwirtschaft- 
liche Genossenschaft notiert: Roggen 22.50—23.50, 
Weizen 38—39, Grützgerste 22.50— 28.50, Braugerste 
2627.50, Hafer 21.50—22. 


Wilna, 3. Oktober. Kleinhandelspreise für 1 kg 
in Złoty: Rindfleisch 2.50—2.60, Kalbfleisch 2.903; 
Hammelfleisch 2.402,50, Schweinefleisch 2,803, 
frischer Speck 3.50—3.80, gesalzener Inlandsspeck 3.80 
bis 4, Schweineschmalz 4.20—4.40. / 


Bromberg, 2. Oktober. Gezahlt wird für 100 kë 
tranko Ladestation im Waggonhandel: Weizen 37 bis 
38, Roggen 2323.50, Mahlgerste 25, Braugerste 28.50 
bis 30, Felderbsen 37—40, Viktoriaerbsen 52—60, 
Hafer 21.50-22.50, Weizenkleie 20,50, Roggenkleie 18. 


Thorn, 1. Oktober. Die Saatenfirma Hozakowski 
notiert für 100 kg: roter Klee neuer Ernte 120 bis 
160, weisser 160—200, Schwedenklee 200—220, gelber 
neuer Ernte 100—125, in Hülsen 60—65, Inkarnatklee 
neuer Ernte 220—240, Wundklee neuer Ernte 90—100, 
Inlandsraygras frisch 80—90, Thymotee 35—40, Se- 
radella „ Sömmerwicke 6, Winter wicke 
neuer Ernte 70—80, Peluschken 30—32, Viktotiaerbsen 
neu 52—58, Felderbsen 38—40, grüne Erbsen neu 40 
bis 44, Senf neu 68—72, Raps 68—72, Rübensamen 
70—75, Blaulupine 24—25, gelbe Saatlupine 26—28, 
Leinsaat 90-95, Hanfsaat 70—80; blauer Mohn neu 
110—120, weisser neu 110-130. 

Berlin, 3. Oktober. Weizen ab mürk. Station 
228—230, Roggen 182—185, Braugerste 196—216, 
Futter- und Industriegerste 170—186, Hafer 168—179, 
Mais loco Berlin 207--208, Weizenmehl per 100 kg 
(feinste Marken über Notiz) 28.25-33.50, Roggenmehl 
24.75-27.50, Weizenkleie franko Berlin 11.60-12.25, 
Roggenkleie 10.80-11.25. Viktoriaerbsen 36—44, kleine 
Speiseerbsen 28—33, Futtererbsen 21—23, Rapskuchen 
18.50—19, Leinkuchen 24.30—24.60, Trockenschnitzel 
11.90-12.10, Soya - Extraktions - Schrot 19.80-20.40. 
Hasdelsrechtliche Lieferungs- 
geschäfte. Weizen per Oktober 240--243 (Vor- 
tag: 238%), per Dezember 256— 258% (253), per März 
267—268% Geld (265). Roggen per Oktober, 19574 
bis 198 (193%), per, Dezember 206%-—207% Geld 
(206), per 218%—220. Hafer per Oktober 181 
bis 182 (181%), per Dezember 196% (193), per März — 
(205%). Weizen-And. Sch. vom 1. 10. = 239. 

Produktenberleht. Berlin, 4. Oktober. Die 
schwächeren Meldungen von den ausländischen Ter- 
minmärkten vermochten an der hie Börse ledig- 
lich in den späteren Sichten en Eindruck zu 
machen, während Weizen zur prompten und Oktober- 
lieferung infolge des für Oktober und November ver- 
stärkten Vermahlungszwanges gut gefragt war und 
seinen Preisstand um 2 Mark bessern konnte. Die 

eports haben infolgedessen eine Verringerung er- 

hren. Roggen zur Oktoberlieferung wurde zwar 
gleichfalls Anfangs eine Mark höher notiert, für 
— Ware waren jedoch nur gestrige Preise zu 
er 


Posener Tageblatts Sonnahend, 5. Oktober 1929 


a e a — — — 


Wilna, 3. Oktober. Kleinverkaufspreise für 1 kg: 
Ungesalzene Butter 5.506, gesalzene 4.80—5. unge- 
rahmte Milch 0.35—0.40 je Liter, Sahne 1.802, 
Weichkäse 1.40—1.60, Eier das Stück 18—20 Oroschen. 

Geflügel, Wilna, 3. Oktober. Marktpreise je 
Stück: Hühner 4—7, Hühnchen 1.,50—2.50, Enten 8—9, 
jüngere 4—5, Gänse 15—18, jüngere 8—10. Tendenz 


behauptet. 
— — — 


Danziger Börse. 


Danzig, 3. Oktober, Warschau 57.65—57. 80, der 
Zloty 57.68 57.83. New Vork 5.1420—5.1550, London 
25.00%—25.01, Berlin 122.537—122.843. 

Im Privathandel wird gezahlt: New York 5.15. deı 
Złoty gegen Dollar 8.88%, 100 Danziger Gulder 
172.98 21. 


Berliner Börse. 
Börsenstimmungsblld. Berlin, 4. Oktober. In ge- 


wissem Sinne war die heutige Börse eine Ent- 
täuschung. Nachdem gestern abend nämlich auf die 
erfolgreiche Interventionstätigkeit der Bauken eine 
weitere Beruhigung der Stimmung eingetreten war, 
glaubte man heute vormittag mit neuen Kursbesse- 
rungen rechnen zu können. Da aber zu den ersten 
Kursen, wenn auch nicht viel, Ware herauskam, 
zeigten diese überwiegend I— 2prozentige Rückgänge. 
Als verstimmen les Moment wurden flaue Auslands- 
börsen genannt. Wie wir schon des öfteren aus- 
führten, kann aber ein bei leichten Geldsätzen (gestern 
Tagesgeld 6 Prozent) schwaches New York für den 
Berliner Markt äla longue nur ein Haussemoment 
sein. Dass allerdings die Maklerdarlehen eine Zu- 
nahme auf 6.8 Milliarden Dollar erfahren haben, ist 
unangenehmer. Trotzdem gestern keine weiteren 
Goldverluste bei der Bank von England eingetreten 
sind — denn das Pfund hat seit gestern auch gegen 
Paris den Goldausfuhrpunkt überschritten — traten 
heute schon zu Beginn der Börse schwache Londoner 
Meldungen ein. Im einzelnen waren Spritaktien wi- 


= 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 d. -l.) 

5% Konvertierungs-Anleihe (100 zł). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

h Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G. -l. 


8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft 05 D, 
49); Konvertierungspfand, d. P. Läsch, ( 


Notierungen je Stück: 
60% Rogg. Br. der Posner a 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% M 
3 PO Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat, (1000 Mk.) 

Ja Posener Votkr,-Prov,-Obligat. (1000 Mk.) 
½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. De Mk.) 
5%, Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
40% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-zl 
8% Hypothekenbrieſe 


11411441 


Tendenz: ruhig. 1 An W gal die Sr bei 

J ruhigem Geschäft weiter nach. an sprach von 

— — Industrieaktien, Auslandsabgaben, besonders in den führenden Werten, 
2 14 10 | 3. 10. 4.10. | 3.10, gegen die die Interventionstätigkeit der Banken und 
Bank Polski 180 2R %% — Vielleicht auch die zur Verfügung stehenden Mittel 
Bk. Kw. Pot. er er — — Inierfür zu schwach waren. Sicherlich beabsichtigt man 
Bk. Przemyt. — — = = |Gerüchten zufolge, das Interventionskonsortium auf 
Bk. Zw. Sp. Zar. — | 78.506 — = leine breitere Basis zu stellen. Nach den inzwischen 
P. Bk. Handl. — — we — bekannt gewordenen Pressestimmen des Auslandes 
1 = | Z [zum Tode Stresemanns wird allgemein der Zukunft 
ee = Gi p — Imit einem ziemlichen Pessimismus entgegengesehen. 
BrowarGrodz. Er — ski — |Die Kursverluste gegen den Anfang betrugen bei Sie- 
Browar Krot. = — — æ mens, Salzdetfurt, Karstadt und Kunstseideaktien usw. 
Brzeski-Auto - — — = regen 1 Uhr 4-5 Prozent. Selbst der Bankenmarkt 
Cegielski H, | 37.00B| 37.00B Sm — musste sich 1—3prozentige Abschwächungen gefallen 
Centr. Rolnik. — — = — lassen. Anleihen und Ausländer ruhig, Mexikaner 
ee ber in aik Z jetwas erholt. Pfandbriefe bei stillem Geschäft 
ee eg ei — = = schwächer. Devisen uneinheitlich, Dollar und Paris 
z E — as — fschwächer. Holland und Pfunde gefestigt. Der Geld- 


Grodek Elekt. 


Tendenz: ruhig. 
Nachfrage. B.= Angebot; + == Geschitt * = ohne Ums. 


Warschauer Börse, 


markt sich etwas leichter,, für Tagesgeld nannte 
mai —11, Monatsgeld 94—10%, Warenwechse) 
ca. 79. 


Antangskurse.) Terminpapiere. 


4. 10. 3. 10. 

Börsenstimmungsbil, Warschau, 3. Oktober. | Dt, R-Bahn . | 86,00 | 86.00 | Goldschmidt . 
Auch heute hielten sich Nachfrage und demzufolge | A,&.t.Verkehr Hbg: Elit Wit 
auch die Umsätze in sehr engen Orenzen: we. b; Amer. Harpen. Bgw. 
destand eigentlich nur in den populären Bank- Südam. Hoesch an 52 
Metallaktien. Die Tendenz war uneinheitlich. Bank — — Bid. — — ee Eri 
Polski und Bank Zachodni bis zu 75 Oroschen nie- Ar en — Sa au. ‘lasso lato 
driger. Bank Kredytowe und Bak Zwiaeku unver- Bank pai Aon 110.80 | 110.50 
ändert, Am Markt für Metallaktien Vers Ges. Köln -Neuess. 143.00 115.75 
änderungen nach a. or * ar — Ds ei Com. * Lowe, nene 186.00 187.75 
schen niedriger, Zieleniewski um arachow Darmst, Ban annesmann 
höher, Norblin und Ostrowieckie behauptet. Die Um- . ER 174 ie Hanar. Bergb. 1 130.25 
sätze in Papieraktie Klucze haben Br. ® ugenome | Presdner Bk. er 157.50 | Nat. Bas Eh er 2 
men, der Kurs lag heute 40 Oroschen er, An 812 = Jaz | 74.50 
allen anderen Aktienmärkten war von Umsätzen nichts th. Patz. | 288.00 | 263.00 Zeckt Kokew 95.62 
obwohl die Umsät Markt für festverzinsliche Fer re 

bwohl die Umsätze am Mar r festv 5 vr M — stwerke . 
Werte, hauptsächlich aber für Staatswerte, heute | Ber Msch.-F. | 63.00 | 63.00] Phönix Bgbau 19225 goas 
fecht lebhaft waren, gestaltete sich die rotz- | Buderus A. | anno Fr Dit $ - 
dem uneinheitlich, da sich das Intere an | an km) OE 
alle Werte gleichmässig erstreckte, t | Conti 12 157.50 | Riebeck. .. — = 
waren 4prozentige Investierungsanleihe bei einem Ge- | Daimler-Benz | 40.12 | 40.75 | Rütgersworke | 74.50 | 72.25 
winn von 1.75 zl, niedriger lagen — was um Dessauer Gas | 174,50 | 175.00 | Salzdetfurth 376.00 
25 Groschen, die selten notierte 6prozenti llar- | Bt. Erdel- Ges. 107.37 | 107.25 | Schl. Elok.-W. | 174,50 | 172.12 
anleihe um 2 Prozent, die 10prosentise bahn- 190 7 = Schuckt. & Co. Fri} 
anleihe, die 7prozentige Stabilisier u. a., es |i 168.26 Siem. — 12090 
Pfandbriefe und Obligationen der sr guit u Kr. i 2 1876 — 
behauptet. Private Pfandbriefe waren 5 un- 8 1 188% Ver.Glanzstot? | 267.00 | 268.50 
regelmässig gefragt, für Provinzial-Städte iefe . G, Farben | 203.12 | 200.75 | Ver.Stahlw. . 110.25 | 110.00 
fanden sich 8 sant, u an w.Guill 190 ar E Er 

Am Devisenmarkt waren die Um y 
nur sehr wenig verändert, die Tendenz is aber stark | Ges. t el. Unt. |1 188,75 | Otavi . . . I 6237| 67.25 


abgeschwächt, und fast alle Devisen wur Werk 


4. 10.4. 10. 


schlechter bezahlt. Nur der Dollar, Devise N 
und Italien waren unverändert. Alle anderen Devisen | Ablöm «Schuld 1000 2 80 
erlitten Einbussen bis zu 14 Gro 8 K . — S == * 


en. 
im Privathandel wird gezählt: ar 8,89%, - 
rubel 4.64, Czerwohiec 1.94, 100 r im Kabel- 
verkehr zwischen den Banken 891.978. 


Industrieaktien. 


Amtlich nicht notierte isen; 2 18.70, 

es * Bene 5: kaz 2 g- 3. 10. 

ors- 22.43, Spanien 0 04. Lausahtikt 

171.30, Stockholm 239.22, Danzig 173.1, Berlin 212.51, Taa l son 

Montreal 8.80, Sofia 6,44%. Motor, Doutz . 68.75 
Nordd. Wolle, 117.00 
Pöge, Btr W. — 
Riedel — 

arprämisn-Anleihe IL. Banie (6 Doll) 12750 

50, — è 0 P 

4 — — ë — si, — 

20 ener- S iine (10 O. FR)? 245.50 

5% Yaisonb.-Konvert Anleihe (100 147.00 

40% eee 

70% i pleihe 


Stabilisierun 


Tendenz: gsschäftslos 


Da das Mehlgese heute keinerlei An- ; 2. 10. Amtliche Devisenkurse. 
regungen bot, hielt sich die sätztätigkeit in ziem- Bank Polski y — 4.10.1410, J 3.10. 3. 10 
lich engen Grenzen. Weizen- und Roggenmehle un- t, N = Geld | Brief Kr | | 
verändert angeboten. Die leichte Belebung des Wei- | BK. BT A er: K 1787 14761 
zenmehlgeschäftes, die gestern zu verzeichnen war, | Beywenz. | 30.80 DD A | 
hat sich heute nicht erhalten können. Hafer ebenso | Grodsiak = 1 — . a | Ae r 
wie Brötgetreide ziemlich knapp offeriert und in den | Puls u = Japan 1898 | 20021 — 
Forderungen hoch gehalten. Gerste ruhig. Sples — 100.00 e — 
Kartofieln. Berlin, 3. Oktober. Weisse und | Elektr. Dabr. - 84.50 84.50 New Vork 4.181] 4199 | 4.192 420 
Odenwalder, blaue 1.90— 2.20, rote 2.20 2.60, gelbe | Elektryeznos | — — — de Janeiro = = = | 0.4975 | 0.4995 — — 
1 M. Fabrikkartoffeln 9-10 Pf. pro Stärke- FP. Tow. Elekt. — = = kugia =... A * — — Be 
rozent. Starachowice sN — riam = — — = = | 16882 | 168.66 | 168.31 | 168.65 
Vieh und Fleisch. Posen, 4. Oktober, Offi- | pron Bover | — Een T 
zieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. Er Swistto | = = — Be we = —＋ — N ge 
Es wurden aufgetrieben: 57 Rinder (darunter | Chodoröw BEN = 84. — n ——ͤ—0 — — - 
4 Ochsen, 11 Bullen, 42 Kühe und Färsen), 387 | Czersk — — = — 1 enn 21.94 2.98 | 21.94 21.98 
Schweine, 120 Kälber, 3 Schafe; zusammen 567 Tiere. | Częstocice — — — = goslavien gt Fr a = 
Mar ktverlanf: Wegen geringen Auftriebs nicht | Soslawice 2 = 8 enn 
notiert. ’ = = re N Py 
Ostrowitė — — >> — Oslo = = = =-=- 111.88 | 11210 f 111.85 | 112.07 
Vieh und Fieischh M yslowitz 1. Oktober. In | W- T.F- Cukru | = 1 e i= 
der Zeit vom 23. bis 27. September wurden aufge- | Lag“ 75 N = ai eiaa | ee ter 809 | 810 ra 
rieben: Stiere, 67 Ochsen, 970 Kühe, 80 Kal- | Wysoks 2 or mA er EEE A ia 
innen, 198 Kälber, 8 Schafe und 3182 Schweine, ins- Diaewo — m - ISpanlen 222 6234 = — 
gesamt 5335 Stück. Gezahlt wurde pro kg Lebend- Stockholm = = = — — | 112.41 | 112.63 | 112.41 | 112.67 
gewicht: Stiere 1.42—1.75, Ochsen 1.45—1.90, Kühe Stall en E = à 
1:20-1:80, Kalblemen, 1.481,90, 9218 a) 2.75 bis | Tendenz: uneinheitlich, Be en — — 
88. 602.61, c) 2. 89, ‚10—2.34. Markt enn —.— ve fi = 
n e — — ——— —— — — — — 
lebhaft bei ständiger Tendenz. Amtliche Devise Reykjawik 100 Kronen — | 8216| 5234 [6816 | 9241 
Gleiwitz, 1. Oktober. Der oberschlesische Pro- 8. 10. | 2. 10. WW nt — m = 


duktenmarkt in Gleiwitz notierte am Dienstag bei 
ruhiger Tendenz folgende Preise: Inländischer Weizen 
21.75, ausländischer Weizen 21.50, transito Grenze, 
inländischer Roggen 17.40, ausländischer Roggen 16.50 
bis 16.60 Grenze, Braugerste 19—21, Wintergerste 16 
bis 16.50, inländischer Hafer 15.50, ausländischer Hafer 
14 Grenze, Mais 14.50 transito Grenze, Weizenschale 
11, Weizenkleie 9:50, inländische Roggenkleie 10, aus- 
ländische . 9.50, inländische Speisekartof- 
feln 33.50 Grenze. 


Molkereierzeugnisse. Lublin, 3. Oktober. Hier 
ist die Lage fast unverändert. Molkereibutter 1. Sorte 
5.806, 2. Sorte 5.40.60. Weisskäse 1—1.80, Tilsiter 
4.80 — 5.40, Edamer 4.80 —5 für 1 kg im Grosshandel, 
Tendenz behauptet. 


Brie] Geld 


Ostdevisen wurden am 3. Oktober in Berlin von 
der halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 


Brüssel . * zahlungen: Warschau 46.925 G., 47.125 B., Kattowitz 
82 8 46.925 G., 47.125 B. Posen 46.925 C. 47.125 B., 
New York weg Kowno 41.66 G., 41.84 B. — Notennotierungen: Gross- 
ars FEAA polnische Noten 46.875 G., 47.275 B. 

Prag .. ` — 222 — 

Rom e Nay S 

Kopenhagen Der Zloty am 3. Oktober 1929: Zürich 58.15. Lon. 
. e UTUA don 43.32, New York 11.25. Mailand 214, Wien 79.57 
haki .. bis 79.85, Budapest (Noten) 64.05—64.35. 


— — ——ͤͤ—ůͤÄ[— nn 


* à 
) Ueber Lundon errechnet. Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obne 
Tendenz: schwächer, Gewähr. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 4. Oktober. g 

x Erntedankfeſt. Es feint nicht ganz klar zu 
ſein, wann eigentlich das kirchliche Erntedankfeſt 
gefeiert wird. Die Regel, wie man ſie im Kon⸗ 
firmandenunterricht lernt, lautet: „Erntedankfeſt 
wird am erſten Sonntag nach Michaelis (29. Sep⸗ 
tember) gefeiert.“ Man kann auch ſagen: Um 
im Oktober, 
meiſtens zutrifft, aber nicht immer. Im vorigen 
Jahre wurde Erntedankfeſt bereits am 30. Sep⸗ 
tember gefeiert, da 1928 der Michaelistag auf 
Alſo war Erntedankfeſt 
am 30. September als am erſten Sonntag nach 
Michaelis. Dies Jahr fiel er auf einen Sonntag 
Infolgedeſſen feiern wir Erntedankfeſt erſt am 
6. Oktober, als am erſten Sonntag nach Michaelis. 
— — 


einen Sonnabend fiel. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 3. Oktober. 
in der Szeddczykſchen Garage F 
e zum Opfer fiel. Das 
übertrug ſich auf die mit Ernte und Heu g 
Scheune des Fr Namyſl. 
äſchert. Der Geſamtſchaden beträgt 8000 Zloty. 
h rg Infolge eines Be- 
ſchluſſes der Stadtverordneten verſamm⸗ 
lung wurde mit Rückſicht auf die no 
ier herrſchende Wohnungsnot beſchlo 
ohnhaus mit 8 Zimmern 


Sonntag abend brach 
euer aus, dem 


Auch ſie wurde einge⸗ 


Schlägerei mit Tod 
der „Deutſch. Rundſch.“ 
abend zwiſchen den Gebr 
Eiſenbahnarbeiter Klee 


chweſtern verre 
nenne 
Die Schule in 


Polajewo mußte wegen 
oſſen werden. 


dens von Maſern g 
Pakoſch, 3. Oktober. In der letzten Sitzung 
des Stadtparlaments ſtand als erſter 


Drainageanlagen 
Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturtechniker 


in Gniezno, ul. Trzemeszyüska 69. 
Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
ermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische Erfahrung. 


Heinen Landsleuten! 


100 Geflügelfarmen, komplett, einſchl. 1000 Hennen, 
per bald beziehbar (Proſpekt anfordern). 


Celegeneiskauf oder Paehtuny! 


Rittergut, 1000 Morgen, mit Wald und mittl. 
Bodenklaſſe für Rm. 200000. 
bzw. gegen 3 Ztr. Roggen per ſofort zu verpachten 


Willy Katschack, Cottbus 


Dresdener-Sir. 160 — Telefon 1365 (4865). 
Handelsgerichtl. eingetr. Firma. 


2 Maultiere, 


1,75 cm groß. geſund, 8 jähr., ſchwerzugfeſt, verkäuflich u. 
Torf kaufe. Eggebrecht-Wiele 


+ Pojener Tageblatt 
Punkt auf der Tagesordnung die Frage der Filmſchau. 


Fiſchereiberechtigung im Netzefluß, 
ſoweit ſich dieſer innerhalb des ſtädtiſchen Grund = Das Kino Stylowe führt feit geſtern unter 
dem Titel „Chriſtine“ ein allerliebſtes Liebes⸗ 


und Bodens erſtreckt. Die Stadt hat vor einiger 
Seit dem Pächter der Pakoſcher Seen das Recht, gedicht des Regiſſeurs William K. Howard vor, 
das in Holland ſpielt und in dem Lande mit den 


diese 7 7 BETREUEN, makh aD an Hat 

ieſes Stück der Netze einem anderen Pächter ver⸗ Sä W Ru: 

achtet. Nach einem im Jahre 1899 abgeſchloſſenen B Wattens Maſtſchiffensseden Winde 
mühlen und den blitzſauberen Mädchen aufge⸗ 


diefes & 14 9 7 pae E e a 

iejes Stüc der Netze das Rittergut Rybitwy. | nommen ist. Ein folhes Mädchen it die liebliche 
Gegenwärtig will die Stadt dieſen Vertrag nicht Ehriſtine, die Tochter eines dem Erblinden nahen 
anerkennen. Die Stadtverordnetenverſammlung Holzſchnitzers. Sie weiſt alle Bewerber ab, weil 
hat nun beſchloſſen, die Streitfrage auf admini⸗ ihr als Ehemann ein weißer Reiter auf ſchnee⸗ 
weißem Roſſe vorſchwebt. Dieſer erſcheint als 


ſtrativem Wege gu tegeln.. Die Annalen hatt des 
Baues des 1 hay ims wurde in der Mitglied eines Zirkus, und beide ſchenken ſich 
gegenſeitig ihr Herz. 


Weiſe geregelt, daß der ſtellvertretende Bürger⸗ 
meiſter beauftragt wurde, eine Sitzung der Bau⸗ 


En l „ Herzensbündnis Hinderniſſe in den Weg. Die 
kommiſſion zur eingehenden e Ge. rabiate, raſſige und innig veranlagte jugend» 
liche Zirkusbeſitzerin will ihre beſte Attraktion, 


älter einzuberufen. Beſchloſſen wurde, 
älter einiger Beamten vorläufig nach Maßgabe 
der vorhandenen Mittel zu erhöhen, beginnend 
mit dem neuen en enen e aber die Gehälter 
nach den geiesti en Normen zu hen Zur Ver⸗ 
leſung ge angie er von der Reviſionstommiſſion 
beſtätigte Abſchluß der Stadtkaſſe für das Jahr 
010 50 i ott b R 5 z 
C] Pogorzela, 3. ober. uch in unjerer 
Stadt iſt, wie immer, eine deutſche Wahl⸗ 
lifte für die Stadtverordneten wahl 
aufgeſtellt, und zwar als dritte neben zwei pol⸗ 
niſchen; Spitzenkandidat iſt der bisherige Stadt⸗ 
verordnete Ernſt Thoren z. e ` 
* Wrejen, 3. Oktober. Als des Einbruchs 
beim Grafen Mycielſti verdächtig wurden ver: 
haftet Kazimierz Ulatowſki, ohne Wohnſitz, 
und Wladyſlaw Berkowſki. Der Wert der 
eſtohlenen Sachen beträgt nicht 100 000 Zloty, 
i Ponbern nur 15 000 Zloty. t NE 


ru 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Edingen, 3. Oktober. Am sn ſt ie ß an 
der linken Hafenmole der Schleppdampfer 
der polniſchen Kriegsmarine „Lech“, der in den 
gafen zurückkehrte, mit dém norwegiſchen 


eben den Bräutigam Johann Sturm, nicht frei⸗ 
geben in der Vorausſetzung, ihn ſelbſt zum Manne 
zu erhalten. Um ihn mürbe zu machen, läßt fie 
ihn wegen angeblichen Diebſtahls an der Zirkus⸗ 
kaſſe feſtnehmen. Als er, durch ihre Vermittlun, 
der Freiheit wiedergegeben, ſie zu heiraten ſchroff 
ablehnt, verwundet ſie ihn durch mehrere Re⸗ 
volverſchüſſe in dem Augenblick, als Chriſtine 
erſcheint. Ihr gaukelt ſie vor, daß Johann ihr 
Mann ſei, und Chriſtine verläßt ſchmerzbewegt 
des Geliebten Behauſung. Ihr inzwiſchen er⸗ 
blindeter Vater gibt ſie mit ihrem hartnäckigen 
Bewerber, einem reichen Fiſcher, zuſammen in der 
Meinung, daß es Johann ſei. Schließlich klärt 
ſich durch das wirkliche Erſcheinen Johanns der 
Irrtum auf, und der blinde Vater ſegnet das 
Paar. Das Stück hat in der bildhübſchen Janet 
Gaynor eine überaus anſprechende Darſtelle⸗ 
rin der Chriſtine und in Rudolf Schildkraut 
einen glänzenden Charakterdarſteller des blinden 
Vaters. Der Film wirkt mit ſeinem originellen 
dane Milieu und ſeiner packenden, nicht 
itſchigen, lebenswahren Handlung ee : 
i b. 


BET Eröffnung eines neuen Kinos. In Gurtſchin, 
ampfer Guiniar“ zuſammen, der den ul. Marſzakta oba 177 (fr. Lazarusite.) ift 
42 mit Kohle verließ. Der norwegiſche geſtern, am 3, Oktober, ein neues Kino Po⸗ 
ampfer wurde hierbei erheblich beſchä⸗lonia“ eröffnet worden. Mit großer Energie 
digt. Der Schleppdampfer erlitt ebenfalls Be⸗ und viel Fleiß hat Herr cen e ieſes Kino 
ſchädigungen, die jedoch leichterer Natur ſind. errichtet und mit den techniſchen Anforderungen 
Ein Matroſe des Schleppers erlitt einen Arms der Neuzeit ausgeſtattet. Geſtern verfammelten 
bruch, ein 8 ſtürzte über Bord, konnte | fiH in den neuen Räumen ein Kreis von Freun⸗ 
jedoch gerettet werden. N Iden und verſchiedene Preſſevertreter, um den Ein: 
„Neumark, 3. Oktober. Einen Selbſtmord⸗ weihungsfeierlichkeiten beizuwohnen. Nach der 
verſuch verübte hier die 24jährige Elisabeth Einweihung durch den Pfarrer von St. Lazarus 
Duſzyüſka. Sie warf de in der Nähe der und nach einer nischer Fist un wurde zum 
Station unter einen fahrenden Perſonenzug, wos erſten Male ein polniſcher Kill unter dem Titel 
bei ihr der linke Arm abgetrennt wurde. Die „Der rote Narr“ gezeigt. Der Film ift in War- 
Verletzte wurde ins hieſige Krankenhaus einge⸗ ſchau gedreht und führt uns in die Familien⸗ 
liefert. Das anatto, gir at iſt unbekannt. geſchichte eines jungen Warſchauer Diplomaten, 
* Neuftadt, 3. Oktober. Die Feier des der in Liebe zu einer ſchönen Bankiersgattin ent⸗ 
40 jährigen Beſtehens der hieſigen Frei⸗ brennt. Eine Rolle ſpielt in dem Stück ein ge⸗ 
willigen Feuerwehr wurde AE heimnisvoller Kabarettſänger, der in Maske auf⸗ 
abend mit einem Fackelzug eingeleitet. Sonntag tritt und von dem niemand weiß, wer er iſt. 
nachmittag fand im Schützengarten ein Konzert Ganz Warſchau ift neugierig zu erfahren, wer 
ſtatt. Delegierte verſchiedener Städte Pommes dieſer „Rote Narr“ fein kann. Der as e * 
tellens waren erſchienen. Die Beteiligung von mat, der mit feinem Bruder in glü täten ers 
hältniſſen lebt, erklärt ſich bereit, dem Geheimnis 

auf den Grund u gehen, und er verſteckt ſich in 
der Nähe der Garderobe des „Roten Narren“. 
Eine Weile ſpäter nn | die Vorſtellung unter⸗ 
brochen werden, denn der „Rote Narr“ iſt in 
feiner Garderobe ermordet aufgefunden worden. 
Kurz und gut, der verlorene Handſchuh des 
jungen Diplomaten bringt ihn in Verdacht, er 
daß 3 aft ee es 8 die ſchöne 
Ei gen a er er Ermordete der Bankier iſt, der die ſchöne 
ktober. Ein „ aaen erwähnte Gendlich 15 5 ſich de mn nach 
Neubau der Krankenkaſſe. Der ſtarke Wind ſchlug fiene Nätaßen endlich lot ſich das keimina⸗ 
einen Torflügel auf der den in der Nähe j — en a Nit u Bar au ihn 
. sg Majlzemwfti jo un- einen Clown unter der Maske machte gt fo 
glücklich traf, daß ihm das linke Bein gebrochen Geld für deſſen Karriere zu verdienen. Der 
es 1 ec G ur her Bankier aber ijt aus Rache von einem Zirkus: 
} gefunden haben oter in ber letzten Zeit artiſten ermordet worden, da er dieſem vor langer 


verübte Einbruchsdiebſtähle und zwar bei 5 Geliebte anijen tig machte. Am Schlu 


ern war groß. Für Anterhaltung 
war reichlich geſorgt. Abends wurde im großen 
Saale bis in die Nacht hinein getanzt.“ Die 
Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt. — 
In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde an Stelle des a der Magiſtrats⸗ 
mitgliedes Kaufmann Michelſki der Möbelfabri⸗ 
kant und Präſes der Freiwilligen Feuerwehr 
Wilhenn Stark gewählt. 88 ; 


Unfall ereignete fi) Dienstag na 


A n alles wieder in alle ` 
Dabrouſkt, 1 Hoffmann und Winiarſki. die en werden ee es 2560 
Außer dem am Montag verhafteten Alfons Kan⸗ nicht neu und nicht beſonders originell, aber es 
dula war hierbei auch noch Anton Swirſti, ohne iſt ganz gut gemacht, und weil es in Warſchau 
feſten Wohnſitz, beteiligt. Nach beendeter Vor⸗ | tell, wird der Film auch Erfolg haben. Es 
der Dri Pii wurden die beiden Einbrecher von | ijt dem Unternehmen ou fürderhin zu wünſchen, 
der Polizei der Staatsanwaltſchaft des Bezirks⸗ daß es ſich weiter entwickelt und ſo der vagen, 
gerichts überwieſen. Arbeit auch den verdienten Lohn bringt. rst. 


| Suche | 
Lieferanten Í Kastanien u, iehein 


Eilangebote mit äußerſt. Preis für waggonladungen 
erbittet Paul Arnold, Öderan, Sachs, 
i an der Bleiche 11. 


Arbeitsmarkt 


Suche zum 1. 1.1930 tüchtigen, fleißig., unverh · 


Inspektor 


nicht über 30 Jahre. Gefl. Angebote bitte zu richten an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. Pozn. Zwierzyn. 6. u. 182. 


üllergeſelle, 


ledig, welcher die poln. u. deulſche Sprache gut beherrſcht, 
für Mahle per ſofort geſucht. Schrift. Angebote 


A AI Parowy. kakoeiny, I. Daniszyn. rar 
Perfekte Stukkateure Z er 


für eine größere Stuckarbeit in Katowice ſtellt ſofort ein. Suche für deutſch⸗poln. 


Blaschke & Wurche b ng Mann Geige: 


deutich.) Stell. als Büro- 
Fabryka sztukaterji i kamienia sztucznego gehilfe. Eugl. Pfarramt 


w Katowicach, ul. Mickiewicza (składnica). | Zabitowo (Poznań). 


, 


ulld 


— 


KINO APOLO 


7 
einen ich. engl. Beamten Landwirts tochter, 
der ſchon in Stellung war u. 21 J., ev., f. v. 1. 11. Stell. 
polniſch ſpricht, f. Wirtſchaft z. weit. Ausb. im aush. b. 
von 300 Meg. Gehaltsanſpr. Fam. oh. gegenſ. Verg., am 
u. Zeugnisabſchrift. einſ. an 
Frau Pimomarsky, 
Grebow pusik., p. Koźmin. 


Haus, Apr Hier 
mos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 1602 


Haus: oder 
Stubenmädchen, 


ev., ſucht Stellung z. 15. 10. 
Zeugnis vorhanden. Off. a. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1624. 


Doch bald ſtellen fih dem 


Wellervorausſage für Sonnabend, 


Die goldene Hö“ 


die einmalige 
D 


liebſt. im Forſt⸗ od. ſoͤnſt g. m 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Polen, 3. Oktober. Zu Pfingſten ru # 
der Wieje des Wirts Figlarz in Wroncz g 
Volksfeſt ſtatt, an dem aus Modrze vier ği in 
Sözef Przymus, Walenty Lachniak, | pt 
Fabis und Staniflaw Urbaniat, teina 
ieſe fingen mit Jan Nowak Streit gie 
dem Nachhauſewege ſpät abends überfte 
den Nowak und mißhandelten ihn ſchwer 
Schluß ſtieß Przymus dem Nowak ein Miel 
den Rücken; der Stich war tödlich. Die 9 7 
Strafkammer verurteilte Przymus zu 3 Pan * 
Gefängnis, Lachniak zu 6 Monaten 
Fabis zu 5 Monaten Gefängnis? d 


— — 
> AM 
Sport und Spiel. 
Kuliſſenarbeit in der Liga? y 1 
Die Niederlage der Wartaner in Lodz wg 
verſchiedenen polniſchen Blättern auf í 
ſchaften zurückgeführt. Der Krakauer a 
richter e habe etwas zu titel 
„Wille“ damit den Weg zum Meijter lle 
ebnet. Wenn „Wiſka“ zum dritten Malte 
niſcher Ligameiſter werden ſollte, dann ee 
jedenfalls von einem großen Teil der Pehl l 
freunde nicht gerade ſehr wohlwollend a gl 
werden, zumal ſie ſich auch ſonſt durch ih i 4 
2 ziemlich unbeliebt gemacht zu gel 
cheint. Das hat beſonders das Spie en 
„E. geeist, wo anſprechende Koſtpro 
imulantenkunſt . erden 
Die 3. Hockeymeiſterſchaften Polens werden 
4.—6. gr dem HCP. ⸗Platz ausgel® 
Es find folgende Klubs dazu genann od 
wiarjti“, Lechia, Czarni und Venetia, 4 
„Siemianowice“. 2 . 10 
Nur ein einziges Ligaſpiel wird am 4 % 
den Sonntag wegen des Länderkampfe 10 0 
Oeſterteich ausgetragen. Es ſpielt Polonn 
39 Mie i 1 90 
Der fünfjührige Kampf zwiſchen Mi 
ſchauer Wala und „A. de. a A 
den Wittigſchen Pokal jteht feinem Ende u 1% 
Für die endgültige Punktbewertung kom all, 
ein Zehnkilometerlauf in Frage, der in i 
t 


„a 


4 


) 


witz Fe und zu dem die beiden y 

die beiten Kräfte mobiliſieren, zumal 

Punkt Anterſchied its gon 
4 Ligaaufnahmeſpiele werden am gen fi 

ausgetragen: in Poſen piet Aar ant 

Warſchauer Arbeitermannſchaft „ ag ge 
leichen Ausſichten, in Lodz L S. G. 


2 g 
lonia⸗Bromberg, in`Kratau Podgorſe geh 
2 K. S.⸗Radom En in Grodno Creſovia 9 J 
KA 
he, 10 
nd 
alten e 
hält nicht das Projekt über die Ungk E 


am S 
2% Uhr nachm. auf dem Waxta⸗Plaßz 
haben die Warſchauer u. a. folgende 
meldet: 1 elata, Feyfzeayn, Gorſti, 
Medrzycki und Gitoriti. 10 i 
ür Mitte November ijt ein Boxtreſſen Tople 
„Warta“ und der Berliner „Teutonia 77 


19. Ziehung 5 
der polniſchen taatstotteri 
; (Ohne Gewähr.) 
22. Tag 
15 000 Ztoty — 27 819 


5000 Zloty — 97 170, 111367, 175 30%, 
3000 Jtoty — 6609, 43 319, 132331, 
2000 otn, = 38 582 a 45 172, 78 064, 

110 647, 126 394, 1 MY 

1 33 923, 35 384. 


1000 Zloty — 26 939, 
e 


131 205, 134 943, 150 072, t 
re J, 


Berlin, 4. Oktober. Für das mitt, 15% 


1 
na 


deutſchland: Größtenteils bewölkt und r 
laſſen der Niederſchläge. — Für Der 
Deutſchland: Im Süden und Süboften ten 
um regneriſchen Wetter, im Nordof > 
enderung, im Nordweſten Bejjerung- 
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Heute Premiere! „ 


ji 
Erschütterndes Drama aus dem Lebe 
Goldgräber unter dem Titel? 


X p 
Dolores del Rio und Karo! j 
Uhr. K 
TH 2 


Vorführungen um 5%, 7% u. 


1,82 m groß, 
zu verkaufen. 
Ann.⸗Exp, Kon 
Pozn. Zwierzy 


Anzeige 


dient Ihrer Repräſentation 
Das laufende Inferat dar 
gegen geſtaltet die Be- 


ziehungen zu Ihren ut 
bisherigen 1 en 3 ' 
“oue eee großes oder 2, 19 
verbindungen hl 
29051 5 er⸗ mo * 
t as £ jem 
mit ſepara 
pe 2. Zentrum foi 
aen der Miete 857, js 
” unde, K. 6% 


euren nich 


; 
$ 
| 


Ula 
e 


der Somwjetgeihäftsträger in Paris 
bittet um polizeilichen Schutz. 


Bari 
t s, 8. Ok ber. R * 
Ae ee a berichtet 


den led, eſchäftsträger 


rfall: Der ſowjet⸗ 


der Eiger el am nächſten liegenden 


rung unter 


t; 
Waira SÓ babe in der Betſchaſt elne lebhafte 


e mit 


Meine 
urn e id bitte 


Ten, um fie 3 


olizeitommijjar 


u befreien“ 
begab fih 


eng 
nd e et bot 2 
Ni angen mit gg An eiteltten ve: 


durch 


tepat mit fete, daß Frau Bejjedowjti und 
de verf 


‚de 
doe Mat i “ 
day, Wohnun, 
an gbnung 


gt: 


immer 
zum i 
it wie inne 
e er ee 
vä auern 
Illu run m 
n 
nen 
tiges für 
Der hohe 


eld a 
dun ver 


Wg en 
dane 


at 
gelle duch die, 
oj Apie Koffer 
ten daft ftd r 
and À eaaeo RA 


1 bei 
teßen ` 


i 
reiſen abf 
te an fie 


n ich bin 


mid 
ty 

11458 
ieder, 
auf en die a 


8 Rußlands bildet. 
aß die jesige 
en 


Preiſe ab 


e 

dende der Tſcheta erklärte darauf: 
unnig geworden, Sie wer 

züglich nach Mos kau 

u un ſich vor den Behörden für 

lehne antworten. 

„pen es ab, 


fte verteidigen tann. J 


en Pförtner mir in den W 


t heraus. 


em Gepäck das Bot ſchafts⸗ſch 
tehen. 


> 

2 3 der in einem 
9 genommen hat, um eine Unter⸗ 
deen ſolges ken Er ſchilderte dabei den Bors 
et Reinum a hatte jeit einiger Zeit poli⸗ 
tte 8 sverjhiedenheiten mit meiner Re- 
tte pals geſt Üte gerade meinen Urlaub an- 
ti Roif ern als Abgeſandter der Tf 

3 1 5 AL an Nah 
unge n der Botſchaft og. 
her oerſchie enheiten waren — außen⸗ 


eta 
und 
Unjere 
itiſcher Art. So bin ich 
i beralere Politik 
aft, die den größten Teil 
bin der 
Politik der Regierung, 
treide zu kaufen, ohne 


zu bezahlen, Unzufriedenheit 
n dafür, daß man das Getreide 


auft und daß man den 
elieferten Lebensmittel 
ordert. 


Us 
Die fir Sr 

nach Moskau zurück⸗ 
nicht ſicher ich dort 
benach⸗ 


Unterredung meine Frau, 


vor und beſtellte 


en; als ich das Tor des 


laſſen wollte, ſtell⸗ 


auf Befehl 
Als 


des 


1827 einer der Pförtner 


ahr tat 
wei 


von Gar 
eg Lage erlitten. 


Litwinow über die engliſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen. 


Moskau, 4. Oktober. 
redung mit einem Vertreter der Telegraphen⸗ 
agentur der Sowjetunion gab Voltskommiſſar 
Litwinow jeiner Genugtuung Ausdruck an- 
eſichts des erfolgreichen Abſchluſſes der Verhand⸗ 
ungen zwiſchen Dowgalewſki und Hen: 
derſon. Litwinow wies darauf hin, daß der 


Inhalt des unterzeichneten Protokolls vollkommen 


Sowjetregierung 


entſpreche. Das in 
ondon ausgearbeitete und unterzeichnete es 
tokoll, führte Litwinow aus, ijt eine Dar- 
legung der Prozedur, zu deren Beobachtung bei 
Beſprechung der Streitfragen, die nach der voll- 
ſtändigen Wiederaufnahme normaler Beziehungen 
und dem Austauſch von Botſchaftern ſtattfinden 
wird, beide Teile ſich verpflichtet haben. Die 
aufgeſtellte Liſte der weiteren Exörterung ver⸗ 
iedener Fragen enthält nichts Neues, 
denn die gleichen Fragen ſind bereits Gegen⸗ 
tand von rörterungen zwiſchen 
beiden Regierungen im Jahre 1924 
geweſen und haben eine gewiſſe Löſung in 
dem damals von Macdonald unterzeichneten 
Vertrag gefunden, der ſpäter von der konſerva⸗ 
tiven Regierung abgelehnt wurde. Wir 
gerte es für zweckmäßig, die Erwägung aller 


der Stellung der 
u dieſer Frage 


ragen mit der Erklärung der Einſtellung beider 

egierungen zum Vertrage von 1924 in ſeiner 
Geſamtheit oder zu ſeinen einzelnen Teilen zu 
beginnen und haben deshalb dieſe Frage an die 
erste Stelle der Liſte geſetzt. Gemäß dem Pro⸗ 
tokoll hat Henderſon ſich verpflichtet, gleich zu 
Anfang der am 29. Oktober beginnenden Par⸗ 
lamentsſeſſion den Antrag ſofortige 
Wiederaufnahme Be⸗ 
Each Audi Ad und auf Austauſch von 

otſchaftern einzubringen. Wir find 
in — der engliſchen Regierung in 
größtem Maße entgegengekommen, ſofern ſie un⸗ 
ſeren grundſäßlichen Standpunkt nicht an- 
griffen. Es bleibt uns jekt nur übrig, die 
weiteren Schritte der engliſchen Regierung 
im Sinne ihrer wiederholten öffentlichen Er⸗ 
klärungen und gemäß dem von den Vertretern 
der Sowjetunion und England ſoeben unter⸗ 
zeichneten Protokoll ruhig abzuwarten. 


auf 
normaler 


nene Niederlage Habibullahs. 


London, 4. Oktober. (N.) Habibullah hat nach 
Berichten aus Peſchawar durch Streitkräfte eines 
ruders des Generals Nadir Kan in der Nähe 

eine neue ſchwere Nieder⸗ 

300 ſeiner Anhänger wurden 

getötet und zahlreiche gefangen genommen. 

3 hat den Rückzug auf Kabul ange⸗ 
en. 


Verſchwörung im peruanifchen Heer 
Meldungen aus 


Aus der Republik Polen. 


al 


Auf Halbmaſt. 


tober. Die polniſche Geſandt 
ſemann as gma re des nen 


maſt geflaggt. 


Maridan pirusfki fährt 
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U hinin nit den Mojeheigen Se 
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| damed ae verbunden fino, 
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= neuen p 
ande! sig egung für den Bau 


nach Wilna. 
z.. Oktober. Wie die neja 
ührt, u u Pi 

oi a Fe 


„Age 


n der 
Mar⸗ 
ilna weilen und 
einem kurzen Aufent⸗ 


n ich 
er Niederlaſſung in Swiatniki 


Der „Il. Kurjer Cody.“ 
— SS — en 


x Stonisiau, Moramjti, der 

am zur Peſn begeben hatte. 
or Hn auf einen großen Holz- 
— den Schienen, 5 EM 
r zur en davontrug und die 


o⸗ 


nte nur iert 5 f 
or e 

dieſem Anal um einen 
ag handeln. Das Blatt 


er orawfki 

ag ene eee e 
Eee fei Die Attentäter ſcheinen 

mmen, 


et Aultus mint 


gani⸗ 
en der antipolniſchen 


ſter fahrt nach 


Stanislau. 


T. Der Kultusminiſter 
ſich nach Stanislau 
olniſchen Thea: 


Der frühere Redak⸗ 


Prawdy“, er Í "Ye 
R r Stipezyn⸗ 


Warſchau wieder 
— ſich von neuem der 
eit widmen. 


Sitzung des Miniſterrats. 


Warſchau, 3. Ottober. In der heutigen Sitzung 
des Miniſterrates wird die Angelegenheit 
der Ernennung des Vizepräſidenten der Bank 
Polſki erörtert werden. 


Wenn man in polen polniſch 
eſſen w 


Der Krakauer 2 


luſtr. Kurj i “ > 
öſſentlicht „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ ver 


- — * Satire: 
ein er aus Amerika machte mir na 
dem ſtarken Eindruck, den das Wiederſehen mit 
der alten Heimat und ihren Wundern auf ihn 
gemacht hatte, den Vorſchlag, in ein Reſtaurant 
zu gehen. „Aber ich möchte,“ erklärte er, „polniſch 
2 eſſen! Wir in Amerika bewahren w i 
die polniſchen Traditionen, was jedom die pol⸗ 
niſche Küche betrifft, l ift es damit ſchlecht be⸗ 
vun Die amerikaniſchen Gerichte kommen mir 
Hon zum 1 raus.“ 

führte meinen Vetter in ein erſtklaſſiges 

und erklärte dem Oberkellner, daß mein 
a cher Vetter polniſch, urpolnif 

e. i 
klärte, daß er weder dem Lokal n ö z 
lande“ Ohne och dem Vater 


ft,“ ſprach er weiter, jeinen 


vorſchlagen. Dann eine Straßburger Ganjel n, 
paſtete, — Kaviar, franzö tihe Sardinen, 
einen japaniſchen Hering, ungarſſche Salami, 
eine tatariſche Sauce, einen Szegediner Gulaſch, 
o 
etwas aus der : kaukaſiſchen 
Schaſchlyk, Wiener Brathuhn, böhmi 
Hajen à la Eſterhazy, Fer N N 0 


t 
engliſches Beefſteak 1 


' einen Rindsbraten nach 
igeunerart Als Nachtiſch tann ich empfehlen 

— * Torte, engliſchen Pudding, Seylllaer 

ftuchen, kaliforniſche Ananas, ſchwarzen Kaffee 
sed hi er Art und holländiſchen Likör. An 
Weinen führen wir: Rhein-, Ungar- und öfter- 
reichiſche ine, Malaga, Vermouth, Mar ala, 
— 4 engliſchen Porter und ſchließlich Gießhübler 


„Genug! Um Gotteswillen, genug!“ rief mein 
Vetter mit Entſetzen. Habt Ihr wirkli 
Polniſches, rein inisch 3 BR 

„Aber gewiß!“ 

Und er brachte eine Flaſche Schnaps mit dem 
Etikett „Baczewſki, Maiſon fondse 1782.“ 


(R.) In einer Unter- i 


Vereinigten freien ſchottiſ 


| * DPoiener Tageblatt = 


die letzten Telegramme. 


Neuer Oberkommiſſar für den Irak. 


London, 4 Oktober. (R.) Für das engliſche 
Mandatsgebiet Irak in Vorderaſien ijt ein 
neuer engliſcher Oberkommiſſar ernannt worden 
an Stelle des kürzlich verſtorbenen Sir Gilbert 
Claydon, Zum neuen engliſchen Oberkommiſ⸗ 
ſar wurde ernannt der frühere engli Geſandte 
in der afghaniſchen Hauptſtadt Kabul. Der Ge- 
ſandte hat ſich ſeinerzeit bei der Räumung Kabuls 
durch die Europäer große Verdienſte erworben. 
Er ijt während der heftigen dortigen Kämpfe in 
der engliſchen Geſandtſchaft geblieben und hat ſich 
beben, i ſeiner Regierung große Anerkennung 
erworben. 


Neue ruſſiſch-chineſiſche Kämpfe. 

Nanking, 4. Oktober. (R.) Ueber die neuen 
Kämpfe an der ruſfiſch⸗chineſiſchen Grenze wird 
von chineſiſcher Seite mitgeteilt, daß ru in: 
Truppen einen Angriff auf die chine n 
Stellungen unternommen und mehrere Schützen⸗ 
gräben erobert hätten. Den Chineſen ſei es je⸗ 
doch nach heftigen Kämpfen gelungen, die 
Schützengräben wieder zurückzuerobern. Nach der 
chineſiſchen Mitteilung jollen die Verluſte der 
Kuſſen 300 Mann und bei den Chineſen 50 Mann 
betragen haben. Auch nach ruſſiſcher Darſtellung 
haben die letzten Kämpfe auf beiden Seiten 
ſchwere Verluſte gefordert. 


Internationale Funttagung im Haag 


Haag, 4. Oftober. (R.) Eine internationale 
Funktagung wurde im Haag abgehalten 
von dem internationalen beratenden techniſchen 
Ausſchuß für den Funkverkehr. Dieſer Auss 
ſchuß wurde A der Waſhingtoner Weltfunk⸗ 
tonjerenz im Jahre 1927 gegründet und ijt je 
zu jeiner erten Tagung zujammengetreten. r 
hat die Aufgabe, über techniſche Fragen des inter⸗ 
nationalen unkverkehrs zu beraten. Die Tätige 
teit beſchräntt ſich jedoch nur auf die Abgabe 


von Gutachten. Es wurde vor allem über 
den Begriff der Sendeſtärken beraten. Bisher 
ijt es nicht möglich geweſen, die Sendeſtärken der 
einzelnen Sender untereinander zu vergleichen, 
da in den einzelnen Ländern verſchiedene Be⸗ 
rechnungsformeln angewendet werden. Auch alle 


internationalen Sender erhielten ihre internatio ) 


nalen Bezeichnungen, 


Fuchthausmeuterei in Amerika. 


Neuyork, 4. Oktober. (R.) Im Nordweſten 
Amerikas meuterten 1000 Inſaſſen eines Staats: 
efängniſſes. Die Gefangenen zündeten einen 
lügel des Gefängnifjes an, ferner die Kirche 
und das Arbeitshaus. Sie bemächtigten jih auch 
der Waffen, die in der Waffenkammer des Ge: 
fängniſſes aufbewahrt waren. Zwiſchen den Mär: 
tern und den meuternden Gefangenen entſpann 
lich dann ein Feuergefecht, das den ganzen 
Tag andauerte und bei dem 10 Perſonen getötet 
wurden. Zahlreiche Gefangene wurden verwun⸗ 
det. Es mußten Truppen alarmiert werden, da 
ſich der größte Teil der Gefangenen im Gefängnis 
verſcha e. Ferner wurden die Bürger zur 
gu 8 Ein Flugzeug mit 
ränengasbomben ijt unterwegs, um an der Nies 
derwerfung des Auſſtandes mitzuwirken. 


Dänemark will neutral werden. 

Kopenhagen, 4. Oktober. (R.) Im däniſchen 
Parlament würde gestern die neue A b r ü jt u n g s: 
vorlage eingebracht, die die Regierung bereits 
bei ihrem Amtsantritt Nr hatte. Die 
Vorlage ſieht u. a, vor die Aufhebung der 
allgemeinen Wehrpflicht und die Nie⸗ 
derlegung der beſtehenden Festungsanlagen. Der 
däniſche Kriegsminiſter wies bei der Begründung 
darauf hin, daß die neuen Beſtimmungen geeig⸗ 
net jeien, Dänemarks Neutralität in Uebereinſtim⸗ 
mung zu bringen mit den Bölterbundsaufgabey 
und mit den völter rechtlichen Abmachungen. 


Voldemaras 
wird verbannt? 


Warſchau, 4. Oktober. Aus Kowno wird ges 
meldet: Die ganner Litauens hat eine außer⸗ 
get politiſche Senſation erlebt: 

r Miniſterrat hat ih für eine Ver ban nung 
des Herrn Woldemaras erklärt. Die end: 
gültige Entſcheidung joll aber erſt nach Einholung 

r Anſicht des Zentralkomitees der Nationalen 
Partei fallen. Die Verbannung eines Mans 
nes, der vor kurzem die diktatoriſche Gc: 
walt inne hatte, iſt für viele eine wahre Ueber⸗ 
raſchung, obwohl man davon in Regierungskrei⸗ 
ſen wegen der reien Herrn Ides 
maras bereits munkelte. Die Regierun 
hat ihre beſondere Aufmerksamkeit auf die M il iz 
tärkreiſe gerichtet, die durch ihre Einſtellung 
ür Woldemaras bekannt waren. Der Komman⸗ 
dant der Stadt Kowno hat alle nen üſſe 
zurüc gezogen, die zum Aufenthalt in der 
Stadt von 1 uhr nachts bis 5 Uhr morgens be⸗ 
rechtigten. 

Dieſe Maßnahme trifft vor allem die Mitglie⸗ 
der des „Eijernen Wolf“, die zu Regierungs⸗ 
zeiten des Herrn Woldemaras relli mii ſol⸗ 
chen Nachtpäſſen verſorgt wurden. Die Regierung 
o auch beſchloſſen, die Flieger unſchäd⸗ 

ich zu machen, die eine Stütze des Herrn Wol⸗ 
demaras waren. Die Fliegerkaſerne, die ſich bis⸗ 
ee im Zentrum der 

orſtadt von Kowno verlegt worden, und den 
Offizieren we man verboten, fih in der Stadt 
zu zeigen Dieſes Verbot wird von den Fliegern 
in der Weiſe ſabotiert, daß y bei ihren Uebungs⸗ 
flügen ſtundenlang über dem Haufe freu 
en, in dem Woldemaras wohnt. Ein 

uto, in dem Latomas, ein Freund des Präſt⸗ 
denten Smetana, fuhr, wurde mit Steinen de⸗ 
worfen, durch die Latomas verletzt wurde. Um 
die Lage bedrohlicher zu malen, ſchiebt Wolde⸗ 
maras das „polni * 23 vor und 
behauptet, er habe beſtimmte weh daß der 
Völkerbund demnächſt einen Druck auf 
Litauen in der Richtung ausüben werde, daß 
es die Forderungen Polens annimmt. 


Aus anderen Cändern. 


Erfolg deutſcher Künſtler. 

Stockholm, 3. Oktober. In Stockholm haben 
deutſche Künſtler geſtern große Erfolge erzielt. 
Muſi Mr 23 1 ie 
Konzert, in we er vom Pu m ſtürmi 
a wurde. Die deutſchen Schauſpieler Al⸗ 
ert und Elſe Baſſermann gaben ein 
Gaſtſpiel im Stockholmer Dramatiſchen Theater, 
dem auch der ſchwediſche König mit mehreren 
Mitgliedern der königlichen Familie beiwohnte. 


Bereinigung der ſcholtiſchen Kirchen. 
London, 3. Oktober. In * ag ry Haupt: 
ſtadt Edinburgh wurde ern die Vereini⸗ 
ung der beiden großen ſchoktiſchen Kirchengemein⸗ 
fa n vollzogen. Es handelt jih um die Ber- 
einigung der freien ſchottiſchen Kirche und der 
n Kirchen. Die Ber- 
einigung wurde mit großen Feierlichkeiten be⸗ 
gangen, denen auch der zweite Sohn des Königs 
eiwohnte. \ 


Kampf mit einem Einbrecher. 

Kattowitz, 2. Oktober. (Pat.) In der Nacht 
wurde in die Büros des Bezirkskommandos in der 
ul. Francuſka eingebrochen. Die Diebe nal 
men verſchiedene ilitärbücher von Offi- 
zieren und Gemeinen mit. 
Fa Da gelang es, einen der beiden Täter zu 
faſſen. Da dieſer Widerſtand leiſtete, machte der 
Schutzmann von der blanken ffe Gebrauch. 
Als dies nichts half, gab er einen Alarm⸗ 
ſchuß ab, der einen anderen Schutzmann herbei⸗ 
rief. Als ſich nun der Einbrecher auf dieſen 


tadt befand, iſt nach 2 


Dem wachthabenden 


ſtürzte, gab der Schutzmann einen Schuß ab, 
der den Einbrecher am Hals verletzte und ſeinen 
Tod veruſachte. Es handelt ſich um den 30jäh⸗ 
rigen Wilhelm Skutnik, einen notoriſchen Ein⸗ 
brecher. an fand bei ihm ſechs Bücher von Re⸗ 
ſerveoffizieren vor. 


ſtürzt in den Fluß. 


Ein Laftwagen 

Ein Verkehrsunglück auf der Landſtraße bei 
London; ein Laſtwagen fuhr bei dem Verſuch, 
einem Radfahrer auszuweichen, gegen ein Brücken⸗ 
gitter, durchbrach es und ſtürzte in den glücklicher⸗ 
weiſe ausgetrockneten Fluß. Der Führer de; 
Wagens wurde ſchwer verletzt. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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ster Kon- 
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die weltberümten Gillette Klingen 
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gestellt, um die maximale Sicherheit 
für ein tadelloses Rasieren zu erzielen · 
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Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche 


Tischdecken - Komplette Aussteuern - Strümpfe Pullovers - Garçons 
Steppdecken auf Watte und Daunen Matratzen Metallbettstellen 


eigener Fabrikation. — Kataloge versende auf Wunsch! 


BR Kaufen Sie billig nur vom Fabriklager der Firma K 
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Original 
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offeriert sofort ab Lager pozna”! 
van 
solange Vorrat reicht 


Woldemar Günter 


Mäßige Preise. 
Landmaschinen 


Geſchäſts⸗ Poznan Teleten 3328 jogo t 
und Grundſtücks⸗ . 


d. 9% 

dap . Am Freitag, dem 11. Oktobe eK ale 
Tri aller Art Seforgt t H. Wilten | um 12 Uhr mittags wird im großen al 

N Spedition u. Modeltransp⸗ Evangelischen Vereinshauses in Poz” 


Poznan, in der Loge, ul. Grobla 25 Schwiebus, Brandenburg. | Wjazdowa 8, eine 
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Frau Else Daniel Kleinwächter | 


rteilt Rat und Hilfe 
Schülerin von Kammersängerin Jettka Finkenstein, Breslau, y 3 d Rolni Spot 1 zie mist a 
Kammersängerin Lula Mysce-Gmeiner, Professor a. d. Hoch- ul. Romana Szymańskiego 2, 2 . 0 p. mit . ee G 


z ogr. odp. mit folgender Tagesordnung st 
schule für Musik, Berlin, Franziska Martienssen, 1 Treppe l., früh. Wienerſtr. X 
Professor a. d. Hochschule für Musik, München. inBoznanin Zentrum, 1. Bericht des Aufsichtsrates, 4d 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 2. Diskussion über den Bericht 1 
früher früher Petrivlas. schlußfassung, 1 


8000 000 Forstpflanzenl Tomi, | SEEE 


Disposition der Generalvers Z 00, 


a NON Nad my? 
. Unseren werten Kunden und Be- 


a x] 
erven-Janatorium Ur. Lurt Sprengel 
a 
(fr. San.-R. 1 t Ob 5 K bei Breslau 
Dr. Kleudgen) Ur or erni Telefon 12 
"ind Entziehungskuren (Morphium, 
ae ann: ) Malariakuren. Psychoanalyse. Psy- 


für chro- 
h ie, Vornehme Familienpflege 
— u. psychisch Kranke. Das ganze Jahr geöfinet. 


kannten wünschen auf diesem Wege ein 
glückliches neues Jahr 
H. Rotenberg und Frau 8 

A 


Poznań, Masztalarska 8. 


Eigeme Milchkuranstali. 


Nach meiner Rückkehr von meinen mehrmonatigen Gesang- 
studien in Berlin erteile ich wieder 


’ 0 
Zur Herbstpflanzung 1929 u. Frühjahrspflanzung 1930 anbiete: 30 PS, Sauggas- Motor. 5 ar Aufsichtsrates u. d . | 
Doppelſtuhl uſw., gegen 5. Vorschläge betr. Aenderun 
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Fichtenpflanzen -pne W , unter 1622, Rolnicza Spółdzielnia Tema 


z ograniczoną odpowiedzialność? 


Der Aufsichtsrat: 


(—) Jerzy Turno. 


[Lärchen jnis, 

li. Laubhölzer: 

l Rotbuchen 1- und 2jährig, 
Amerik. Roteichen .. ... zjarre, 
Traubeneichen ane 
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Birken. ..; jährig, 
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handgewehte Stoffe: Eschen 7 pól 110 
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In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 
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Diman-, Beit - 
Tischdecken 


K. Kuzaj 


Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster zur Wahl! 


Alleinverkanf für Poznan: 
Textillager Raittelsen, ullea Wjazdowa 3, 
ir Bydgoszez: ul.Dworcowa 30. 
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in bekannter erstklassiger ari 


an 
sämtliche Baumschulen 4. 


speziell Obst- und Alleebäum® 
und Ziersträucher, Nonifaren. 1 
und Staudenpflanzen- a 
Ferner große Posten erstklassig 
und Duschroaen Song 
in den besten und neuesten 


Ausgezeichnet mit ersten State 2 
Beschreibendes Dane! 
Preisverzeichnis gratis 
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wird zugesichert. 


U. Blüchersche Forstverwaltung Ostrowitt «==. 


Ostrowite, pow. Jablonowo (Pomorze). 
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Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 1617, im Hause 


Eugl. gebild. vermüg. tnh ainat 


Landwirt bietet fidh Einheital| $ 


in 300 Morgen ſchöner ertragreicher Landwirtſchaft 


der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 


Holz⸗Scheunen 


von Futter- und Düngemitteln, jeder Größe liefert ſchnell. Holzhandlung G. Wilke, (Weizen⸗ und Rübenboden) in guter Lage. Beſitzerin 
wer . Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. iſt 27 Jahre alt aus gutem Haufe Nur ernſtgemeinte Reizende Fagons und Mus re 
Bodenuntersuchungen n. Methode nl F aep, aT na Sp. z o. o., Poznan, empfiehlt in groß. Auswahl zu Abone rig M 
Prof. Dr. Neubauer. mwierägniecta 8. unter Fertige auch Manas ad gU 
3 Boxer, Rüden Suche einen noch gut erhaltenen oder auch neuen 8 10 


geworfen 7. 8. 1929, rot und geſtromt, für je 75.— 21 S 

zu verkaufen. Bruder der Hündin mit gold. Med. arlwa en J. zuster, Stary P gya Jei 

prämiiert auf der P. W. N, Frau von Hantelmann 3 (gegenüber 0 Haupt“ IR. 
Baborömwko, pow. Szamotuły. | zu kaufen. Zeige, Gutsbeſitzer, Leſzuo. Damenmäntelf fab 


